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Könnten, ſteht zu befürchten, daß fie auf der Reife 
x einen fen Theil der Provinz verſchleppen, be⸗ 
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nationalen Aus Veranſtaltung einer deutſch⸗ 
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Von der Cholera. 


Berlin, 16. Auguſt. Aus Anlaß der in 

hieſigen ſtädtiſchen Krankenhäuſern vorgekomme⸗ 
nen beiden choleraverbächtigen Krankheitsfälle iſt 
eine genaue Unterſuchung eingeleitet worden, 
welche ergeben hat, daß beide Fälle ſich nicht als 
choleraverdächtig erwieſen haben. Wenn nun 
auch die Einſchleppung der Cholera in Berlin 
uicht zu befürchten iſt, ſo hat der Magiſtrat nach 
eingehender Berathung dem Kuratorium der 
ſtädtiſchen Krankenhäuſer Anweiſung gepeben, 
zwei Lazarethbaracken zur Aufnahme cholerakranker 
bezw. verdächtiger Perſonen bereit zu ſtellen. 
erner beſchloß der Magiſtrat gegen eine etwaige 
inſchleppung auf alle Fälle Vorkehrungen zu 
treffen und wies das Kuratorium der ſtädtiſchen 
Krankenbäuſer an, zwei Lazarethbaracken behufs 
Aufnahme von choleraverdächtigen Kranken bereit 

u ſtellen. 

Aus Dftprenfen, 15. Auguſt. In Infter- 
burg werden jetzt alle aus Maſuren, über Tilſit 
und Gumbinnen kommenden Reiſenden durch 
einen von der dortigen Sanitätskommiſſion beauf⸗ 
tragten Arzt einer ſorgfältigen Reviſion vor dem 
Verlaſſen des Zuges unterworfen. Während auch 
an einzelnen Uebergangspunkten der ruſſiſchen 

renze die aus Rußland kommenden Reiſenden 
einer ſtrengen ärztlichen Kontrolle unterzogen 
werden, geſchieht, wie das „Mem. Dampfb.“ be⸗ 


1 
U 


richtet, an den Grenzübergängen des Memeler ß 


Kreiſes, abgeſehen von dem für verſchiedene Ge⸗ 
genſtände erlaſſenen allgemeinen Einfuhrverbot, 
durchaus nichts zur Verhütung der Choleraein- 
ſchleppung, trotzdem gerade hier die Gefahr keine 
geringe iſt. Die ruſſiſchen Auswande er dürfen, 
obwohl ſie theilweiſe direkt aus den Cholera⸗ 
gegenden kommen, die Grenze ungehindert paſ⸗ 
ſtren. Es erſcheint kaum glaublich, daß beiſpiels⸗ 
weiſe aus Libau kommende Schiffe nicht in den 
Stettiner Hafen einlaufen dürfen, aber die über 

emel oder Königsberg kom ruſſiſchen 
Auswanderer von den Häfen dieſer Städte aus 
ungehindert durch Dampfer nach Stettin beför⸗ 
dert werden. Während fie bei direkter Fahrt von 
Libau nach Stettin nur einen Ort infiziren 


über Memel und Königsberg die Cholera durch 


Mei nach Stettin gelangen. Man iſt der 
FJeinung, daß die au verſchiedenen gefährdeten 
Punkten getroffenen ſanitären Maßregeln am 
wirkſamſten durch Sperrung jämmtlicher Grenz⸗ 
übergänge für die ruſſiſchen Auswanderer geſtützt 
werden könnten. 

Ein ruſſiſcher Arzt, Namens Haffkin, ſeit 
mehreren Jahren in Paſteurs Laboratorium mit 
Unterſuchungen über das Weſen der anſteckenden 
Krankheiten und über die Frage der Schutz⸗ 
impfung bei denſelben beſchäftigt, will ein Mittel 
gefunden haben, deſſen Einimpfung einen unbe⸗ 
dingten Schutz gegen die Verheerungen des Cholera⸗ 
bacillus gewähre. Herr Haffkin hat mit der von 
ihm dargeſtellten Lymphe — um dieſen Ausdruck zu 
gebrauchen — eine große er von Verſuchs⸗ 
thieren, wie Meeſchweinchen, Kan nchen, Tauben, 
gegen die Einwirkungen des Cholerabacillus un⸗ 
zugänglich gemacht. Vermittelſt einer Prawazſchen 
Spritze floͤßte Herr Haffkin den Thieren feine 
Choleraſchutz⸗Lymphe ein, und die Thiere blieben 
dem Cholerabacillus gegenüber unangreifbar, 
während die nicht geimpften Thiere unter den 
Erſcheinungen der echten Cholera, nach Einflößung 
der Kulkuren aus dem Cholerabacillus, raſch zu 
Grunde gingen. Herr Haffkin iſt von der Wirk⸗ 
ſamkeit ſeiner Choleraſchutzimpfung ſo ſehr über⸗ 
zeugt, daß er dieſelbe an ſeiner eigenen Perſon 
und an mebreren Freunden vollzog. Nach den 
Einſpritzungen empfanden die Betreffenden ein 
leichtes fieberhaftes Unwohlſein, wie etwa bei 
beginnender Influenza. Herr Paffkin beabſichtigt, 
ſich nach den deurchſeuchten Gebieten Rußlands 
zu begeben, um dort ſeine Schutzimpfungen im 
großen Maßſtabe auszuführen. 


Lemberg 16. Auguſt. Nach bier vor 
liegenden Meldungen hat das Stanislauer Land- 
wehrlommando die zur Waffenübung eingerückten 
Landwehrmänner aus dem Bezirk von Kolomea 
heimgeſchickt, da die Gemeindevorſtände berichteten, 
daß in den Ergänzungsbezirken Dyſenterie und 


Cholera herrſchen. 
Lemberg, 16. Auguſt. Nach Melbungen, 


welche hier aus Kiew eingetroffen, iſt in dem 
dortigen Gefängniß die Cholera heftig ausge⸗ 
brochen. 

Petersburg, 16. Auguſt. Geſtern ſtarben 
hier neun Perſonen an der Cholera, Nach Baku, 
wo die Cholera faſt gänzlich erloſchen iſt, kehrt 
die Bevölkerung, die aus Furcht vor der Cholera 

beils 8 war, in ſo großer 
N 0 8 gegen die Wieder⸗ 
mußten. getroffen 9 

Der türkiſche Konſul in Taganrog hat eine 
Depeſche aus Konſtantinopel erhalten, in welcher 
ihm vorgeſchrieben wird, keine Päſſe von Reiſen⸗ 
den mehr zu viſiren, da aus Rußland Niemand 
mehr in die Türkei hineingelaſſen wird. Im 
Süden Rußlands dauern die Bittgänge zur Ab⸗ 
wehr ununterbrochen fort. Nach dem amtlichen 
Cholerabulletin ſtarben in den letzten Tagen in 
Moskau 6, in Niſchni Nowgorod 20, in Oren⸗ 
burg 183, in Sſamara 16 (im Gouvernement 78), 
in Sſaratow 35 (im Gouvernement 396), in 
Simbirek 10 (im Gouvernement 99), in Tam⸗ 


bow 59, in Charkow 72, in Stawropol 3 (im 
Gouverhement 240) Perſonen. , : 


Deutſchland. 


& 


Fachausſtellungen, Schaffung einer Reichs⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Kommiſſion und dergl. wei er berathen. 

Bei der heutigen Rückkehr des Kaiſers 
vom Exerzierplatz in Tempelhof drängte ſich vor 
dem Hauſe 
Lokomotivführer Hermann Strauch, welcher 1876 
verunglückt, 1879 ohne Gebalt entlaſſen wurde, 
an den Monarchen heran und überreichte ihm 
eine umfangreiche Bittſchrift, welche der Kaiſer 
mit ben Worten: „Es iſt ſchon gut!“ feinem 
Adjutanten übergab. Der Bittſteller wurde nach 
dem nächſten Polizei⸗Bureau gebracht, dort 
jedoch nach Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit ſofort 
entlaſſen. 

Wie verlautet, dürfte Ende September 
König Georg von Griechenland, der gegenwärtig 
in Aix⸗les⸗Bains weilt, die 
Potsdam beſuchen. 


früh 8 Uhr 25 Minuten die Reiſe nach Berlin 
angetreten, wo er ſich dem Kaiſer als Inſpekteur 
der Armee⸗Inſpektion vorſtellen will und 
jedenfalls der Parade des Gardekorps am Don⸗ 
nerſtag beiwohnen wird. 

Wie dem „B. B.⸗C.“ mitgetheilt wird, 
bat die Staatsanwaltſchaft in Eſſen gegen das 
freiſprechende Erkenntniß im Bochumer Stem⸗ 
pelprozeß die Reviſion angemeldet. — Die Ver⸗ 
handlungen in den zahlreichen Beleidigungs⸗ 
prozeſſen Baare⸗Fusangel beginnen am 3. Okto⸗ 
er d. J. vor der Strafkammer in Eſſen, und 


wieſen. 


Belleallianceſtraße 60 der frühere Auguſt er. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Wir können demnach hier darauf Bezug 
nehmen. 

— S. M. Kanonenboot „Hyäne“, Kom⸗ 
mandant Kapitän⸗Lieutenant Goecke, iſt am 15. 
in Bengueſa eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 16. deſſelben Monats wieder in See 
zu gehen. 

— Auch in dieſem Jahre hat Herr Lieb⸗ 
knecht es für nöthig befunden, hart vor dem Zu⸗ 
ſammentreten des großen Kongreſſes der Sozial⸗ 
demokratie eine Reiſe nach Baiern anzutreten. 
Sie ſoll diesmal allerdings nur auf Nordbaiern 
beſchränkt bleiben, und zu ihrer Begründung 
wird angeführt, daß das Agitationskomitee in 
Nürnberg das Verlangen, Herrn Liebknecht zu 
hören, ausgeſprochen habe. Zumeiſt iſt dieſes 


Verſammlunzen ſich auch kaum eine ungeeignetere 


kratiſchen Lager führt. Es müſſen alſo Gründe 
beſonderer Art geweſen ſein, die ihn veranlaßten, 
unmittelbar vor der großen Parade die baie⸗ 
riſchen Korps noch einmal einer JIuſpektion zu 
unterziehen; und da liegt es wohl nahe, dieſe in 
dem ſchwebenden Streite Vollmars mit der 
Berliner Parteileitung zu ſuchen. Im vo⸗ 
rigen Jahre lag die Sache ähnlich, nur 
daß die Meinungsverſchiedenheiten damals 
noch mehr an der Oberfläche zu liegen 
ſchieuen. Einen Beſuch, den Bebel bei dem im 
baieriſchen Gebirge weilenden Vollmar abge⸗ 


A 


wald 


Kope 


amerikaniſchen Erzeugniſſe anzuwenden, oder des⸗ 
wegen in geeigneter Weiſe zu ergänzen ſein. In 
denjenigen Regierungsbezirken, wo es an ſolchen 
Polizeiverordnungen fehlt, wird man zu erwägen 
haben, ob es für angezeigt zu erachten iſt, ſie 
demnächſt, vielleicht in der Beſchränkung auf 
amerikaniſche Schinken und Speckſeiten, zu er⸗ 
laſſen, oder ob die Nachnnterſuchung dieſer Gegen⸗ 
ſtände auf anderem Wege geſichert werden kann. 
Die Kommentare der ſpaniſchen Preſſe zu 
den Vorgängen in Marolko zeugen von einer Ner 
voſität, welche in den leitenden politiſchen Kreiſen 
Madrids nur in ſehr beſchräuktem Maße getheilt 
wird. Man glaubt in Madrider Regierungskreiſen 
die Gewißheit zu beſitzen, daß keine der eurvpäiſchen 
Mächte jetzt an eine abſichtliche Aufrollung der 


kaiſerliche Familie in Verlaugen nicht ſehr groß; man kaun für große Orientdinge vom marokkaniſchen Zipfel aus denkt, 


daß im Gegentheil die fremdländiſche Diplomatie 


— Prinz Leopold, welcher geſtern früh aus Perſönlichkeit denken, als den kühlen Verſtandes⸗ in Tanger ſorgſam bemüht iſt, alles ſern zu 
Iſchl nach München zurückgekehrt iſt, hat heute menſchen, der jetzt das Scepter im ſozialdemo⸗ halten, was Oel in das Feuer der marokkanuiſchen 


Wirren gießen könnte. Und allermindeſtens das 
gleiche Intereſſe an der Erhaltung des marolka⸗ 
niſchen Status quo wie irgend eine Macht nimmt 
Spanien ſelber, welchem kaum etwas ungelegener 
kommen könnte als jetzt oder in nächiter Zeit 
ſeine Poſition am jenſeitigen Ufer der Meerenge 
von Gibraltar mit bewaffneter Hand ſchützen qu 
ſollen. Thatſächlich iſt Spauien weder militäriſch, 
noch maritim, noch finanziell aktionsbereit, daher 
denn auch Herr Canovas del Caſtillo in der ihm 
befreundeten Preſſe einmal über das andere ver⸗ 
ſichern läßt, daß die Lage der Dinge in Tanger für 


zwar vor demſelben Gerichtshofe, vor dem ſich ſtattet hatte, war ohne Erfolg geblieben, man Spanien abfolut nichts Beunrubigendes babe. 


der Stempelprozeß abgeſpielt hat. Die Zahl der 
Beleidigungsklagen des Herrn Geheimrath Baare 
gegen Fusangel beträgt etwa 70. Die Verhand⸗ 
lungen werden vorausſichtlich mehrere Tage in 


zahl neuer Zeugen ſtellen wird. 
zwiſchen Militär und Sozialdemokraten gekom⸗ 
ſchreibt: 


den. Nach der einen Lesart hätte ein Sergeant 
die Arbeiter durch beleidigende Redensarten pro⸗ 
vozirt, nach der anderen wäre das Militär durch 
viel demokratiſche Reden und Geſänge der Ar⸗ 
beiter gereizt worden. 
dem der Wirth ein Ende zu machen ſuchte, in⸗ 


— In Kaſſel iſt es zu einem Zuſammenſtoß Münden flügte es der „Zufall“, 


müßte denn dieſen in der Beſtärkung der Auf⸗ 


faſſung erblicken wollen, daß die vornebme Ab⸗ ſich 


geſchloſſenheit, in der der Führer der bajerifchen 
Sozialdemokratie lebt, auf deſſen ſozialiſtiſche An⸗ 


Anfpruch nehmen, da Fusangel eine große Anz ſchauungen nicht ohne Einfluß geblieben ſei. Auch 


damals zog darauf Liebknecht nach Baiern. Ju 
1 der grade in 
der Sozialdemokratie eine große Rolle ſpielt, daß 


men, über den man dem „B. T.“ von dort die grollenden Führer einander nicht begegnen 


konnten. Für den Parteitag ſelbſt hatte die 


allerdings wohl nur, 


einer gründlichen Aus⸗ 
einanderſetzung nicht mehr aus dem Wege 
gehen 7 wollen und mit ihr ſteht 
wohl die Agitationsreiſe in Zuſammenhang, 


keiten wenigſtens 


Genoſſen in Nürnberg entſchloſſen hat. Von 


dem er die Sozialdemokraten aus ‚feinem Lokale Nürnberg war bekanntlich gleich zu Beginn des nommen werden. 


Wenn dieſe faſt täglich wiederkehrenden Ver⸗ 
icherungen aufangs vielleicht hier und da auf 
ungläubiges Kopfſchütteln geſtoßen ſein mochten, 
ſo hat dies doch mit einem Schlage aufgehört, 
ſeit das engliſche Staatsruder wieder in Glad⸗ 
ſtones Hände gelegt iſt und die öffentliche Mei⸗ 
nung Spaniens daraus zu ihrer Beruhigung 
entnimmt, daß nunmehr der von Sir Evan 
Smith in Fez geſponnene Faden binnen abſeh⸗ 
barer Friſt keine Fortſetzung erfahren werde. Auf 


„In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ Reiſe den Erfolg, daß die baieriſchen Vertreter die Rebellion der Riffſtämme gezen den Sultan 
tag hatten ſich im Garten der Gaſtwirthſchaft ſich neutral verhielten; ani 
„Zur Kanone“, welche in der Bremer Straße weil v. Vollmar ſelbſt damals wenig Neigung halten ſich überzeugt, daß die Bewegung eheſtens 
der Artillerlekaſerne gegenüber gelegen iſt, und zeigte, es zum Bruche kommen zu laſſen. Dies⸗ im Sande verlaufen fein werde, wie jo manche 
wo vornehmlich Militärperſonen zu verkehren mal ſcheint man nach den zwiſchen Vollmar und ihrer, mitunter noch gefährlicher inſcenirten Vor⸗ 
pflegen, auch Arbeiter in großer Zahl eingefun⸗ dem Zentralorgan gewechſelten Liebenswürdig⸗ gängerinnen. 


legen ſpaniſche Politiker geringeres Gewicht und 


— Größere kombinirte Flotten⸗ und Feſtungs⸗ 
Manöver Haben im Laufe der vorjährigen 
Uebungsperiode in der Kieler Föbrde nicht ſtatt⸗ 
gefunden. In dieſem Jahre werden derartige 


Es eutſtand der Streit, zu der ſich jetzt Herr Liebknecht auf Drängen der Manöver in großem Stile und theilweiſe in An 


weſenheit und unter Leitung des Kaiſers vorge⸗ 
Es wird nicht nur die ge⸗ 


verwies. Als feine Aufforderung unbeachtet ge⸗ Streites in ziemlich verſtändlicher Weiſe geäußert ſammte Manbverflotte, ſonden es werden auch 
blieben, ſei er zur gegenüberliegenden Wache ge⸗ worden, daß das Zentralorgan in Berlin den die Schulſchiffe, die ſich in der Oſtſee befinden, 
gangen. Nun folgte ihm die Schaar der Arbeiter Streit mit Vollmar in ganz überflüſſiger Weiſe ſowie das Panzerfahrzeug „Bremſe“ und das 


regelrechte Schlacht entwickelte. Unter Führung 


auch zu 
mehrere Straßen fortſetzte. 
welche hatten Ruhe ſtiften wollen, wurden von 
der Menge mißhandelt. 


und wurde auf der Feuerwache verbunden. 


hielt durch Meſſerſtiche gefährliche Verletzungen lönnte, 
Am werden. 


und es kam zu einem Zuſammenſtoß mit der vom Zaune gebrochen habe; und auch in der Artillerieſchulſchiff „Mars“ 
Wache der Artillerie⸗Kaſerne, aus dem ſich eine Fortſetzung des Streites iſt dieſer Anficht wieder⸗(manövern theilnehmen. 


holt Ausdruck gegeben worben. Kein Zweifel, 


Mit dem „Ariftolraten” würde man 


die ganze baieriſche Sozialdemokratie von der von 


Der eine der beiden er- der Berliner Klique geführten Partei abſondern 


das aber ſoll nach Möglichkeit vermieden 
Erſt von der Einigung in Gotha datirt 


an dem Auflauf verhaftet worden.“ 


Ein neues Schisma konnte ibr verhänguißvoll 


an Wenn die Doppelbeſteuerung durch Grund⸗, werden. 


bäude, Gewerbe⸗ und Bergwerkſteuer ihrer 


Ge 
Ungleichheit wegen mit Recht als eine ungerechte 
Ueberlaſtung empfunden wird, entſpricht eine 


— Seitens der Miniſterien des Innern, 
der Landwirthſchaft und der Medizinalangelegen⸗ 
heiten iſt an die preußiſchen Regierungspräſiden⸗ 


mäßige gleichartige Doppelbeſteuerung des fun⸗ ten nachſtehendes Zirkular, betreffend die Unter⸗ 
dirten Einkommens der Gerechtigkeit. Denn es ſuchung auf Trichinen der aus Amerika impor⸗ 
iſt klar, daß das reine Arbeitseinkommen minder tirten Schinken und Speckſeiten erlaſſen worden: 
ſteuerfäbig iſt als das aus werbendem Vermögen Durch die kaiſerliche Verordnung vom 3. Sep⸗ 


Diel ung der Regierung lebhaft gemißbilligt. n 


euern iſt als das letztere. Das darf heute als 
Axiom angeſehen werden. Der naheliegende Weg, 
dieſe Ausgleichung durch höhere Sätze bei der 
Einkommenſteuer herbeizuführen, ſtößt aus ben 
Grunde auf unüberwindliche Schwierigkeiten, weil 
zwar Zinſen und Renten, Pacht und Miethe 
reines Einkommen aus Vermögen darſtellen, im 
Uebrigen aber ſowohl bei ſelbſtbewirthſchafteten 
Lande und Forſtgrundſtücken als bei Gewerbe⸗ 
betrieb und 
Arbeit erſt 


ee? mithin entſprechend niedriger zu be⸗ tember 1891 iſt das Verbot der Einfuhr von 
t 


Schweinen, Schweinefleiſch und Würſten ameri- 
kaniſchen Urſprunges für lebende Schweine unbe⸗ 
dingt, für Schweinefleiſch und Würſte inſoweit 
außer Kraft geſetzt worden, als dieſe Erzeugniſſe 
mit einer amtlichen Beſcheinigung darüber ver⸗ 
ſehen ſind, daß man ſie im Urſprungslande nach 
Maßgabe der dort geltenden Beſtimmungen 
unterſucht und frei von geſundheitsſchädlichen 
Eigenſchaften befunden hat. Bald nach dem Er⸗ 


beanſpruchen. er 
unterſuchung der etwa von den Seehäfen un⸗ 
mittelbar an die Konſumenten vertriebenen ameri⸗ 


Jeit — 5 ſich ſchließlich dahin, daß es zur durch Verminderung des Kapitalſtocks zu tragende Schweinezungen verzichten, da dieſe Waaren nur 
0 


wre 


verſchiedenen Erwerbszwe Ert zur Einkommen⸗ werden dort, wo die U 
rtragsſteuern verhält, fleiſches durch 


die du, um für die Zukun N 
handelt Unngsfrage ſo wenig ſachgemäß be⸗ mögen und Freilaſſung der kleinſten, ſowie der ſeiten ohne Ausnahme der Nachunterſuchung 
haltenden Ne In einer Ende September abzu⸗ und. 


an den Flotten⸗ 
Die Schlußmanöver 
werden alsdann Anfang September ftatifinden, 


eines Offiziers rückten nun die Mannſchaften der daß wenn dieſer nur die Perſon des Herrn von Der kommandirende Admiral, Freiherr v. d. Goltz, 
2. Batterie des 11. Arkillerie⸗Regiments aus, Vollmar berühren würde, man in Berlin um wird den Manövern beiwohnen und ſich mit 
um die von einer drohenden, lärmenden und auch feinen Entſchluß nicht ſonderlich verlegen ſein ſeinem Stabe an Bord des „Mars“ einſchiffen. 
agreſſiven Menge beſetzten Straße vor der Ka⸗ würde. i | 

ferne zu ſäubern. Ueber 20 Perſonen wurden vielleicht noch weniger Federleſen machen, als mit Leopold, welcher beute früh aus Iſchl hierher 
verhaftet, während ſich der Tumult, bei dem es den querköpfigen Unabhängigen, die auf dem zurückzekehrt iſt, beabſichtigt morgen früb 8 Uhr 
Verwundungen gekommen ſein ſoll, durch letzten Kongreſſe über die Klinge ſpringen mußten. 25 Minuten nach Berlin abzureiſen, um ſich 
Zwei Nachtwächter, Die Beſorgniß iſt nur, daß mit Vollmar ſich Sr. Majeſtät dem Kaiſer als Inſpekteur der 


München, 16. Auguſt. (W. T. B.) Prinz 


4. Armee⸗Inſpektion vorzuſtellen. 
Der päpſtliche Nuntius Agliardi iſt aus 
Ragatz hier wieder eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 16. Anguſt. (W. T. B.) Heute 
Vormittag fand in Mauer bei Atzgersdorf die 
Exhumirung der Leichenreſte der im Jahre 1866 
dort gefallenen ſächſiſchen und öſterreichiſchen 
Krieger, ſowie die feierliche Beiſetzung derſelben 
in einem neuen gemeinſamen Grabe auf dem 
Friedhöfe des Ortes ſtatt. Die zehn Särge, in 
denen ſich die Leichenreſte befanden, waren reich 
geſchmückt. Der Feier, zu welcher zwei Kom⸗ 
pagnien mit der Muſik ausgerückt waren, wohnten 
der deutſche Botſchafter Prinz Reuß, der ſächſiſche 
Brigade⸗Kommandenr General⸗Major Zeſchau, 
Feldzeugmeiſter Skudier, Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Schmidt, General⸗Major Schmedes und der 
Oberſt Müller vom 46. Infanterie⸗Regiment 
mit dem Offizierkorps, ſowie Vertreter der 
Behörden bei. Die Einſegnung wurde von 
dem Militärpfarrer Koffer und dem Super⸗ 
intendenten Severini vollzogen, welche Trauer⸗ 
reden hiel en. 

Prag, 16. Auguſt. (W. T. B.) In ver⸗ 
gangener Mitternacht wurde ein Tiſchlergeſelle 
aus Bakow, Namens Wenzel Boſak verhaftet, 
als er vor dem deutſchen Kaſino Revolverſchüſſe 
auf vorübergehende Perſonen abfeuerte. Ob 
Jemand verwundet wurde, iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Bei Boſak wurden ein Brief an die 
„Narodni Liſty“ und ein Revolver vorgefunden; 
bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden 


Revolver » Patronen und mehrere Papiere be. 


ſchlagnahmt. 


Frank reich. 


Paris, 16. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Aus 
Lievin wird gemeldet, daß es dort zwiſchen bel⸗ 
giſchen und franzöſiſchen Arbeitern zu einem hef⸗ 
tigen Streit gekommen ſei. Da ven den Revol⸗ 
vern Gebrauch gemacht wurde, kamen hierdurch 
mehrfache Verwundungen vor. Die Polizei war 
nicht im Stande, die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
Ein Belgier iſt verhaftet worden. die 


„Mittwoch, 17. Anguft 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


nhagen Aug. J. Wolff & Co. 


auf die Gefangennahme der Banditen dieſe 
den Bauern unterstüzt wereen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
weiter verlautet, würden in das Kabinet Glad⸗ 
ſtone ferner eintreten: Lord Spencer als Erſter 
Lord der Admiralität, Shaw⸗Lefevre als Präſident 
des Ackerbauamts, Mundella als Präſident des 
Handelbsamts, Arnold Merley als General⸗ 
Poſtmeiſter, Raſſell als General ⸗ Prokurator, 
Rigby als General⸗Advokat, Samuel Walker als 
Lord⸗Kanzler von Irland, Bryce als Sekretär 
für Schottland. Dem „Standard“ zufolge würde 
Lord Kimberley Staatsſekretär für Indien, der 
Marquis of Ripon oder Lord Carrington Staats⸗ 
ſekretär für die Kolonien werden. Der Earl of 
Spencer würde zum Herzog ernannt werden. 

London 16. Auguſt. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Bombay von 
heute, die indiſche Regierung werde mit der 
nächſten Poſt an den Staatsſekretär für Indien 
in London einen Brief des Präſidenten der 
Münzveceinigung Mackay ſenden, worin wegen 
des Sinkens des Werthes der Rupien die Ein⸗ 
führung der Goldwährung nachgeſucht werde. 
Die Regierung ſelbſt habe auf das Geſuch 
Mackays geantwortet, ſie bedaure, vorläufig die 
Geſichtspunkte, welche für die Beurtheilung der 
Frage maßgebend ſeien, noch nicht formuliren zu 
können. Der telegraphiſchen Meldung iſt hinzu⸗ 
gefügt, die Bewegung für Einführung der Gold⸗ 
währung ſei in ſtetem Wachſen und breche mehr 
und mehr durch, täglich gingen aus allen Theilen 
des Landes bezügliche Petitionen der Be 
amten ein. 

London, 16. Auguſt. (W. T. B.) Glad⸗ 
ftone iſt von Osborne bier wieder eingetroffen. 
Auf ſeiner Rückreiſe wurde er überall mit 
ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt. 

London, 16. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureau“ 
Sao Paolo de Loanda von heute expledirte am 
13. d. M. in Boma im Kongoſtaate eine Nor⸗ 
denfeldt⸗Kanone, als mit derſelben Schießver⸗ 
ſuche angeſtellt wurden. Ein Sergeant wurde 
gelödtet, der Gouverneur, ſowie der Vizegouver⸗ 
neur ſind verwundet. 


Nuſiland. 


Petersburg, 16. Auguſt. (W. T. B.) 
Der „Regierungsvote“ veröffentlicht die Verſetzung 
der Geſandten Hitrowo aus Liſſabon nach Japan, 
Schewitſch von Japan nach Liſſabon, Struve von 
Waſhington nach dem Haag, ſowie die Ernennung 
des bisherigen Botſchaftsrathes in Wien Fürſten 
Kantaluzene zum Geſandten in Waſhington und 
des bisherigen Botſchaſtsrathes in Paris Baron 
Kotzebue zum Geſandten in Stuttgart. 

Dem „Regierungsboten“ zufolge iſt durch 
Befehl des Kaiſers angeordnet worden, daß den 
Bauern der Ortſchaften, welche dieſes Jahr von 
der Mißernte heimgeſucht worden find, im kom⸗ 
menden Herbſt und Winter aus den Kronforſten 
Brennholz und Reiſig unentgeltlich abgelaſſer 
werden ſoll. 7 


Warſchau, 16. Auguſt. Die Regierung 
ertheilte dem hieſigen Wohlthätigkeitsverein die 
ſtrengſte Weiſung, die Kinder polniſcher Ar⸗ 
beiter in Zukunft nicht mehr in der polniſchen, 
2 in der ruſſiſchen Sprache heranbilden 
zu laſſen. 

Moskau, 16. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Großfürſt und die Großfürſtin Sergius veran⸗ 
ſtalteten geſtern Abend zu Ehren der Mitglieder 
des internationalen Kongreſſes für prähiſtoriſche 
Archäologie und Anthropologie eine Abend» 
Geſellſchaft, welche einen glanz nden Verlauf 
nahm. 


Afrika. 


Ueber den Araberaufſtand im Kongobecken 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel vom 14. 
Auguſt geſchrieben: Nachdem die Araber Tippu⸗ 
Tipps im Jahre 1886 ſich der wichtigen Station 
an den Fällen bemächtigt hatten, ſtand ihnen das 
Kongobecken bis zum Stanleypole offen. Da der 
Kongoſtaat nicht die Macht hatte, die Station an 
den Fällen zurückzuerobern und die Araber vom 
obern Kongo zu vertreiben, ſo machte er gute 
Miene zum böſen Spiele. Auf den Rath Stan 
leys, welcher im Jahre 1887 in Sanſibar ſeine 
Karawane für feinen Zug nach Wadelai bildete, 
wurde von ihm ſelbſt ein Ablommen mit dem 
mächtigſten Araberhäuptlinge Tippu⸗Tipp abge⸗ 
ſchloſſen. Tippu⸗Tipp wurde Generalgouverneur 
des Gebietes der Fälle; er nahm ſeinen Wohnſitz 
in der Station an den Fällen; ein Vertreter der 
Kougoſtaaten, deſſen Oberhoheit Tippu⸗Tipp ans 
erkannte, ſollte ihm zur Seite ſtehen; dagegen 
verpflichtete ſich der Häuptling dafür zu ſorgen, 
daß die Araber fortab nicht mehr die Ströme 
Aruwimi und Lomami überſchreiten. Da die 


lermo, 16. Auguſt. Eine Abtheilung ſtatten. Dieſe Handelsexpeditionen, welche 
anditen ein. je 10 Mann einen Bewaffneten mit ſich 27. 
in Baſoko einen ſich er⸗ 


der Kapitan bemerkte, daß er gegen raubende undſpommerſche Feuer w ehrtag ſtatt, aus] Gartz, 
plündernde Araberbanden auf das Unbarmherzigſte 


welchem Anlaſſe die Stadt feſtlich geſchmückt war. 


der bald nach 7:5 Uhr das Rie e 
Schanklokal betrat, ſah 12 Wittwe Wider er 


Rußland die Rechnung ohne den Wirth, da dies⸗ 
bezüglich deutſcherſeits leine Konzeſſionen zu er⸗ 


Berlin, den 16. Auguſt 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Reutenbriefe. 


N vorgehen würde, ſo erklärte Raſchid, daß er ein Gegen Feuerwehrleute hatten ſich aus allen einem Stuhle ſitzen, den Kopf mit einem weißen 5 : Deutſche .-Unt. 4% 107809 Schl.-Piß.- WIL | 98,70 G 

8 derartiges Vorgehen der Araber zu hindern wiſſen Theilen der Provinz angemeldet. Die einge⸗ Tuche kühlend; wenige Schritt von ihr fand — warten. Bollſtändig falſch ſei auch die Anſicht, r ee , ee eee a, Guaas- 

3 werde. Der Erfolg dieſer Unterhandlung war troffenen ehren vereinigten ſich bereits am etwa 20 Jahre alter Mann in dunklem Anzug, daß bie Vertragsverhandlungen für den Fall dr. e 3121008048] wende muse 4 9100 @ 

7 ein Feblſchlag. Auch nicht eine einzige arabiſche Sonnabend Nachmittag im Tetzlaff'ſchen Lokale blaß mit Schnurrbart, ein graues Packet unter des Gelingens von politiſchen Folgen begleitet de e 4% 10h306 | Haunawer. WIE ala 16206 l 

— Handelsexpedition meldete ſich in Baſoko, dagegen und Abends zu einem ſolennen Kommers in der dem Arm haltend. Dieſer Mann hat ſich aus ſein werden. Br.Staatsfgutd. zeig e Lauenburg Mie. 4%  —,— 

» kam es zwiſchen der Expedition Van Kerck⸗ großen Feſthalle. Am Sonntag Morgen warde dem Schanklokal entfernt, nachdem die Rieder Pra 18 Auguſt. Ci Tel 5 3 18,83 3 | Yommeriae do. us 

* hoven und Asaberbanden zu den bfutinften|bie mit dem Feuerwehrtage verbundene, reich be- auf Befragen des Gartz erklärt hatte, daß er 3 1 Augut Einen Telegramm de. de. neue 31,6 d. 60 h | ofeufhe de. 27 10980 8 

2 Kämpfen; in Bomekandi wurden allein 2000 ſchickte Ausſtellung von Spritzen, Feuerwehrge⸗ nicht der Thäter ſei, ſondern nur einen Schnaps Sala zufolge überfielen im Dorfe Antonienthal Bente 5e, 3% 260 , 8 va 17 10 1 

F Araber niederzemacht. Dieſes ſchneidige Vorgehen räthſchaften. Ausrüſtungs Gegenſtänden u. |. w. gefordert habe. Dieſer noch nicht ermittelte czechiſche Arbeiter der Glasfabrik Morawitz 40] de. de. au, 16940 ide do. 4% 10310 & 

* gat aber nicht gehindert, daß die Araber vom eingehend beſicheigt. Hieran ſchloß ſich eine auf Mann wird erfucht ſich zu melden. Mitglieder deutſcher Vereine aus Iglau mit 3e. b. 27 8807 Sg. dein de. 4% 16780 8 

| Lomami aus in das Kongobecken vordringen. dem Markt abgehaltene Schulübung der hieiigen | mm T—»“«»“X!““Unã Steinwürfen und glühenden Eifenftangen und Rur.ou. Neumärt 5. 248 9,00 & Babiſcher gelen 

5 Jetzt rächt es ſich bitter, daß der größte Theil Wehr. Von 9½—12 Uhr tagte im Hotel Beh⸗ us . y Rufen: „Schlagt di 1 . nn K 86 8 

2 der Beſatzung des Lagers Baſoko mit dem Kapi⸗ rendt unter Leitung des Vorfigenden des pom⸗ Hamburger Futtermittelmarkt verwundeten unter den Nufen? „Sckkagt die eee d- vber. 4%, —, | Hanburatauite j 

2 tän Van Kerckhoven nach dem Uelle abmarſchirt merſchen Feuerwehr⸗Ausſchuſſes, Herr Sauitäts⸗ Original- Beri F Deutſchen todt!“ eine beträchtliche Anzahl. Dre;| de. ee — — — 

2 Nach der eigenen heutigen Angabe der Kongo⸗ rath Dr. Hanow Ueckermünde, die Delegirten⸗ G u en „Bericht 6 Deutſche find ſchwer verletzt. Die Rädelsführer Pane vn: su ede de. eee 5 15 G 

7 regierung ſtehen ihr zur Abwehr des Araberein⸗Verſammlung. Vertreten waren folgende Wehren: don G. un 15 — ge urg nyurten verhaftet. C 

er bruches nur folgende Kräfte zu Gebote: in der Altdamm, Anklam, Arnswalde, Berlinchen, Bre⸗ In d Ko 5 vun 92. hat Pe 16. Auguft Der „Curier ede 20. 4% 105098 | Bayer, hm sulaye 143 20 8 

hr Station an den Fällen Lieutenant Tobback mit dow. Kammin, Kelberg, Körlin, Köslin. Demmin, Tem ” ei pe hat ſich er e 1 9 1 nnn 

85 30 ſchwarzen Soldaten, im Lager Baſoko Kapitän (Turner), Demmin (Krieger), Dramburg, 110 = 1 8 marktes bun ger Lwowski“ meldet, daß das Militär⸗Kommando Setzen uss. 4½ 10 4% eee 10 0 

25 Chaltin mit 10 Weißen und 15 ſchwarzen Sol⸗ Eggeſin, Falkenburg, Friedeberg, Gartz, Gollnow, Ameriia weſenllich ı 2 25 an von — 5 bie aus den Kolomaer Be’irken zu den Herbſt⸗ gremde Jouds. 

N daten, doch ſucht Chaltin bie Uferbewohner des Greifenhagen, Greifswald, Gützkow, Linpehne, Reiefutt 1 778 0 50 * Ba übungen eingetroffenen Lc wehrleute wegen der Argentinische une, 4800 & Nun. S- H. Out. 6% 102 0: 2 

7 Aruwimi an ſich zu ziehen und 500 ſchwarze Naugard, Neuſtettin, Nörenberg, Paſewalk, Penkun, Keil Se: 1 > DO 37 Re 27? raſſirenden Cholerine wir er heimgeſchickt hat. Dun Bien „ 63 al. 1 628 

FE.) d im Lager Luſambo. Es iſt klar, daß Podejuch, Pölitz, Pyritz, Schivelbein, Siden“ Kilogramm ab Hamburg: 3.006,25 Mar per 50| 8 5 g iu, | et 5% 200 0 l. de. 21580 2 

2 Soldaten im Lager Luſambo ſt av, um, 6, Ayritz, a Kilogramm ab Amſterdam und Ant 3,00 bis N 16. A Der Direltor der hieſi⸗ ® 9 

i dieſe Kräfte zur Abwehr der Araber nicht aus⸗ bollentin, Soldin, Stargard, Stolp, Tempelburg, 6.70 M f 90 Kit ROM a0 Piat Beyer om, 16. Auguſt. ee 

| reichen. Den erſten Auſturm der verbündeten Torgelow, Treptow, Uedermünde, Wangerin, g, 600 I # n agbebnrg ; gen Pferdebahngeſellſchaft wurde heute von einem yatieuifge dene 5% Tce be. Gelbreute 6% 1087559 
Araber hatte die Handelsexpedition Hodiſter zu Wollin, Wolgaſt und Zanow. Verſchiedene m give ol . 50 Kilogramm ab London Schaſſner überfallen und mit einem ſchweren 58 50. 20. 8 185 120 9 
beſtehen; ſie beſtand, wie ſich jetzt ergiebt, aus Städte Pommerns haben noch keine freiwillige Bi 625 91 1 trocknete Getreideſchlempe 5,50 Socke niedergeſchlagen. An feinem Aufkommen Nad Siert- ui —— ede ene 18400 @ 
16 Europäern, welche in ſechs von einander ſehr Feuerwehr, fo Grabow, Rummelsburg, Kallies, bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 5 u „ 205 
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ſchützen. Ein anderes Regiment iſt berufen wor⸗ 
der 


entfernten Stationen vertheilt waren. Hodiſter 
ſelbſt ſtand mit acht Weißen in Bena⸗Kamba am 

en Somami. Da fünf Mitglieder dieſer 
Expedition gefallen ſind, ſo ſind Hodiſter und 
zehn Weiße in den Händen der Araber. Die 
Reuterſche Agentur meldet heute aus St. Paul 
de Loauda, daß Hodiſter nach dreitägigem Foltern 
enthauptet worden iſt und nur zwei Weiße der 
Niedermetzelung entgangen ſind. Inmitten dieſer 
trüben Lage nimmt der Streit der Handelskreiſe 
mit der Kongoregierung einen immer böſeren 
Charakter an. Der „Mouv. geogr.“, welcher heute 
wieder in einer Sonderausgabe die Kougoregie⸗ 
rung auf das heſtigſte angreift, iſt in der Lage, 
den bisher ſtreng geheim gehaltenen königlichen 
Erlaß, welcher am 29. September 1891 zur 
Sicherung des Handelsmonopols des Staates er⸗ 
laſſen worden iſt, zu veröffentlichen. Derſelbe 
lautet: „Auf Antrag Unſeres Staatsſekretärs des 
Innern haben die Bezirkskommiſſare des Aru⸗ 
wimi-Uelle, des Ubaugi, die Expeditionsführer 


des oberen Ubangi, die dringlichen und nothwen⸗ 
digen Maßnahmen zu ergreifen, um der Verfü⸗ Graf 


gung des Staates die Erträguiſſe der Domänen, 
namentlich das Elfenbein und den Kautſchuk, zu 
erhalten.“ Gleichzeitig hat der Verwaltungsrath 
— andelsgeſellſchaſt des Oberkongo nicht nur 
ie 


ge auf 1,500,000 Franks Schadenerſatz Herr 


Bahn, Tribſees, Gollnow, Freienwalde, Jakobs⸗ 
hagen, Zachan. Zur Zeit gehören dem Verbande 
52 Wehren mit 3173 thätigen Mitgliedern, 426 
Ordnungsmannſchaften und 2661 zahlende Mit⸗ 
glieder an. In 34 Orten Pommerns iſt den frei⸗ 
willigen Wehren die ganze Feuerſicherheit über⸗ 
tragen worden. Der Vorſitzende tadelte die über⸗ 
mäßige Dekorirung von Mitgliedern nach längerer 
Dienſtzeit und bat, dafür Sorge zu tragen, daß 
nach zehnjähriger, ununterbrochener Dienſtzeit nur 
eine ſilberne Lize am Arm und nach weiteren 
fünf Jahren wieder eine ſolche verliehen werde. 
Von werthvollen Orden möge man Abſtand neh⸗ 
men, ebenſo von Uniformen, welche zu Ver⸗ 
wechſelungen mit dem Militär Anlaß geben lönn⸗ 
ten. — Die Feuerwehr⸗Unfall-Unterſtützungskaſſe 
beſitzt ein Vermögen von 16,698 Mark. ür 


burg, —,— bis —,— Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,00 —5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 
8,30 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 
bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 —7,50 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: 
kernkuchen 5,75—6,50 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,25—6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. 
mixed verzollt) 6,75—7,10 Mark per 50 Kilo⸗ 
Bon ab Hamburg. Weizenkleie 4,20-—4,80 

ark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 4,80 —5,20 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


den neunten Feuerwehrtag wurde Treptow (Tol . o—ü—ü—] 


fenje) gewählt. — Auf dem freien Platz vor dem 
Stettiner Thor verſammelten ſich gegen 12 Uhr 
die Wehren zum Feſtmarſch durch die Stadt nach 


dem Marktplatz. Hier hatte ſich Herr Landrath Faß 
lieffen und die Vertretung der 34.60. 


von Sch 
Stadt eingefunden. Nachdem die Wehren Auf⸗ 


ſtellung genommen hatten, begrüßte Herr Bürger⸗ richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. digte 


meiſter Miethe dieſe in längerer Rede, die mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer endete. 
Sanitätsrath Dr. Hanow erwiderte 


eingereicht, ſondern auch eine vollſtändige Anklage⸗ kurz und brachte das Hoch auf die Stadt 


ſchrift gegen den Staatsſekretär des Innern Van 


des ſtaatlichen Handelsmonopols jetzt einen ge⸗ mahl, an dem gegen 400 Pers 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 16. Auguſt. Spiritus loko obne 

(50er) —,—, do. loko ohne Faß (70er) 
Feſter. — Wetter: Heiß, 

Magdeburg, 16. Auguſt. Zuckerbe⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,65. 
Stetig. — Brod ⸗Raffinade I. 28,00. 
Brod⸗Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raf⸗ 


Pyritz aus, worauf der Feſtzug nach dem Tetz⸗ finade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. J l 
Eetvelde veröffentlicht, welche n. A. die erbauliche laff'ſchen Lokale abrückte. 3 2 Uhr begann 85 Faß 20,75. 9 Feſt. au Rohzucker I.] Regierungstruppen haben auf einem Rekognos⸗ 
Enthüllung enthält, daß derſelbe zur Fortführung in der Feſthalle das gemeinſchaftliche Mittags⸗ 


onen theilnahmen. 


heimen Vertrag mit einem Antwerpener Finanz- Das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer brachte 


Frankreich die hochernſte Lage des Kougounter⸗ 
nehmens auszubeuten ſucht, ſeine Regierung 
ſchlägt einen geradezu drohenden Ton an. Selbſt 
gemäßigte belgiſche Blätter fordern. daß der bel⸗ 
er Staat die vorgeſchoſſenen Millionen fahren 
zt und ſeine Hand vom Kongo fern hält. Die 
radikale re N ruft „fort mit dem Kongo!“ 
auf daß nicht Kongo ein „Toukin“ für Bel⸗ 
gien wird. Die „Etoile belge“ behauptet in 
ihrer zweiten Ausgabe, daß Kapitän Thys in 
einem Drahtberichte gleichfalls die Ermordung 
ſters und weiterer vier Begleiter der 
ndelsgeſellſchaft des Oberkongo angezeigt hat. 
Dar es⸗Salam, 15. Auguſt. (W. T. B.) 
Na Kompagnieführer Johannes hat am 29. 
uli die völlig unverſehrte Kilimandjaro⸗Station 


ohne Kampf wieder beſetzt. 


Amerika. 

Newyork, 16. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Buffalo von heute haben der 
Sherif und Schutzbeamte, welche einen Güterzug 
begleiteten, die * den Zug bis an ſeinen 
Beſtimmungsort zu führen, aufgegeben, als der 


fuſtitute abgeſchloſſen hat. Es ift begreiflich, daß Herr Landrath Graf v. Schlieffen aus. Nach⸗ 


mittags wurde ein Spaziergang nach dem Otto⸗ 
garten unternommen. An dieſer denkwürdigen 
Stätte hielt Herr Berg eine Auſprache. Konzert 
im Tetzlaff ſchen und Rieu'ſchen Lokal und darauf⸗ 
folgender Tanz machten den Beſchluß des Tages. 
Am Montag früh traten die Verireter der pom⸗ 
merſchen Wehren die Rückreiſe an. Möge der 
achte pommerſche Feuerwehrtag den Theilnehmern 
in angenehmer Erinnerung bleiben und den frei⸗ 
willigen Feuerwehren der Provinz Pommern zum 
Segen gereichen! i . 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. In der Rieder'ſchen Mordſache 
hat die polizeiliche Unterſuchung noch recht inter⸗ 
eſſante Einzelheiten zu Tage gefördert. Zunächſt 
iſt aufgeklärt worden, warum der Mörder ſeine 
noch brauchbaren Schnürſchuhe mit den ſchlechte⸗ 


1 


ren Stiefeln des Schankwirths Rieder vertauſcht Okt 


hat. An einem der zurückgelaſſenen Schuhe fehlt 
nämlich ein Stück vom Abſatz, welches augen⸗ 
ſcheinlich erſt neuerdings abgeriſſen war. Krimi⸗ 


ug von den Streikenden angehalten wurde. Der nalkommiſſar Braun, welchem die Nachforſchun⸗ 


rechterhaltung der Ordnung einberufen werde. 
Newyork, 16. Auguſt. (W. T. B.) Wei⸗ 
teren Meldungen aus Buffalo zufolge iſt ein Re⸗ 
. nach Checktowaga abgegangen, um die 
epots der Lehigh⸗ und der Erie⸗Eiſenbahn zu 


m Schutze der Newyork⸗Zentralbahn und 
eitihore- Bahn in Buffalo, da befürchtet 
wird, daß die Weichenſteller auch dieſer Eiſen⸗ 
bahnen in den Streik eintreten werden. 


Sherif hat angeordnet, daß er Militär zur Auf- gen nach dem Thäter obliegen, hat das fehlende 


Stück zur Stelle geſchafft; es lag nicht weit von 
dem Punkt, wo der Mörder von der Panke aus 
den Zaun überklettert hat. Hierbei hat er zwei⸗ 
fellos das Unglück gehabt, mit dem Abſatz hängen 
zu bleiben, und dabei das Stück verloren. Um 
ſich nun nicht zu verrathen, hat er den Umtauſch 
vollzogen. Uebrigens glaubt man, daß der Thäter 
einen Komplizen gehabt habe, welcher ihm beim 
Ueberſteigen des Zaunes behülflich geweſen ſei. 
Dieſe Annahme deckt ſich auch mit der Ausſage 


Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 
13,25 G., 13,30 B., per September 13,371], 
bez., 13,40 B., per Oktober⸗Dezember 12,95 
G., 1 Br., per Januar⸗März 13,10 G., 
13,20 B. — Feſt. ; 

Köln, 16. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. neuer 16,50, do. fremder lolo 19,00, per 
November 16,90, per März —,— Roggen 
hieſiger lolo —,—, neuer 15,00, fremder loko 
19,50, per November 1490, per März —,—. 
Hafer hieſiger loko 15,25, fremder —,—. 
Rüböl loko 52,50, per Oktober 49,60, per 
Mai 50,10. — Beim: Kalt. RER 

h Nachmi 
Kaffee. (acht agsbericht.) Good average 
Sautos per Auguſt 68,75, per September 68,50, 
per Dezember 67,75, per März 67,25. — 
Behauplet. N 


burg per 
per Auguſt 13,32 ½, per September 13.371/ per 
3,05, per 
Feſt. 

Peſt, 16. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo flau. 
per Herbſt 751 G., 7,53 B., per Frühjahr 
7,92 G., 7,94 B. Hafer per Herbſt 5,48 
G., 5,50 B. Mais per Auguſt⸗Seplember 
4,83 G., 4,85 B., per September⸗Oktober 4,37 G., 
4,89 B., per Mai⸗Juni 1893 5,22 G., 5,24 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,00 G., 
11,10 B. — Wetler: Schön. 

Paris, 16. Auguſt. Getreidem arkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl weich., per Auguſt 
51,10, per September 51,10, per September» 
Dezember 51,40, per November Februar 51,90 

Spiritus ſeſt, per Auguſt 


’ 


wird gezweifelt. 
Madrid, 16. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
Einzug des neuen Kardinal⸗Erzbiſchofs in die 


Kathedrale von Toledo wurde Geld unter die de 


armen Leute vertheilt, wobei es zu heftigen Strei⸗ 
tigkeiten und Schlägereien kam, in deren Verfolg 
18 Perſonen ſchwer und eine große Anzahl leicht 
verwundet wurden. 

London, 16. Auguſt. Der Prinz von 
Wales wird am Donnerſtag ſeine Reiſe nach dem 
Kontinent antreten. 

„Daily Chronicle“ erhält aus Rom die Mel⸗ 
dung, daß der Papſt beſchloſſen hat, ſämmtliche 
anläßlich feines Biſchofsjubiläums nach Rom pil⸗ 
gernden Perſonen auf ſeine Koſten in den Vatikan⸗ 
dependentien zu beherbergen. Die Pilgerfahrten 
dauern vom September 1892 bis Mai 1893. 
Trotz der Hitze iſt das Befinden des Papſtes ein 
ausgezeichnetes. 

London, 16. Auguſt. Im Oberhauſe kün⸗ 
Lord Salisbury die bevorſtehende Ernen⸗ 
nung ſeines Nachfolgers an. 

Wie aus Tanger gemeldet wird, ſind geſtern 
die Streitigkeiten nicht fortgefegt worden. Es 
ſoll den Truppen an Lebensmitteln fehlen. Die 


zirungszuge einige Hütten der Augheriſten ange |: 


zündet, in welchem dieſelben ihre Verwundeten 
untergebracht. 

London, 16. Auguſt. Wie die „Morning 
Poſt“ aus guter Quelle erfährt, hat Roſeberry 
den Poſten als Miniſter des Auswärtigen ange⸗ 
nommen. „Standard“ beglückwünſcht England 
im Voraus zu der Annahme des Portefeuilles durch 
Roſeberry. „Daily Chronicle“ ſpricht ſich dahin 


aus, daß wenn Roſeberry das auswärttge Mini“ daten 


ſterium nicht annehme, würde das neue Kabinet 

nur von kurzer Dauer ſein. 

* Letzte Nachrichten. 
Straßburg i. E., 16. Auguſt. Der Groß⸗ 


ſino auf vorübergehende Perſonen ſchoß, als 
Motiv ſeiner That an, die vor ihm gehende Leute 
hätten dentſch geſprochen, er haſſe aber die Deut⸗ 
ſchen, welche die Tſchechen unterdrückten, und 
habe deshalb auf die deutſch Redenden die Schüſſe 
abgegeben. 

London, 17. Auguſt. Amtlich. Das 
Kabinet Gladſtone iſt folgendermaßen konſtituirt: 
Gladſtone Erſter Lord des Schatzes und Groß 
ſiegelbewahrer, Herſchel Lord⸗Großkanzler, Kim⸗ 
berley Staatsſekretür für Indien, Roſebery 
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Buffalo, 16. Auguſt. Das Militär hat die einer Zeugin, welche mii ihrem Sohn um 5¼ 5 r September⸗Dezember Krieg, Spencer Admiralitätslord, Harcourt Kanzler \ 
Ruhe in Checktowaga wieder hergeſtellt. Der Uhr Morgens zwei junge Leute im Ater von 18 1600, per Jana del 43,25. — Wetter: per Schatzkammer, John Morley Staatsſekretär Bergwerk“ und Hüttengeſellſchaften. 
Bahnkorper it militäriſch beſetzt. Ein umfaſſen⸗ bis 20 Jahren bemerkt hat, die eiligſt aus der Hei ür Irland bens AR 139,25 C | Hürde Bere. — 2 28 
der Polizei- Patrouillendienſt iſt zum Schutze der Gegend des Mordhauſes verſchwunden ſeien. Die Paris, 16. Auguſt. Getreidemarkt i so 808 16. Auguſt. Der hieſige Vertreter 8 — 1% . En = 8 
Babnzüge und der bedrohten Gebäude eingerichtet Zeugin will ihren kleinen Sohn darauf aufmerk- (Schlußbericht.) Rüböl ruh., per Auguſt 55,25, . London, onful Sir Charles Ruſſel, legte benen, . n Fe eh. es 
Zwei neue Verſuche zur Zertrümmerung von ſam gemacht haben, worauf dieſer äußerte: „Die per September 55,50, per September ⸗ Dezember Chinas, Generalkonſul Sir barles Ruſſel, legte Doug Bag F 1.60 & Kane S — 77,155 

üterzigen find mißzlückt. haben gewiß hier eingebrochen“ Einer der Un- 56,00, per Januar⸗April 57,00. — Mehl in Petersburg gegen den Einmarſch der ruſſi⸗ Perner Ei. „ „ „ Se 
© — — | bekannten ſoll durch fein votbes Geſicht aufge | ruhig, per Auguſt 51,20, per September 51,20, ſchen Pamir⸗Expedition in chiueſiſches Gebiet wet. d u 10 50 Stellers, Ja s. Mb |. 
5 ffallen fein. Die Kriminalpolizei hat in der ver⸗ per Schtemder⸗Dezenber 51,50, per November⸗ teft el Saen Bean 10 b de. de. St⸗ Pr. 5 1100000 7 

Stettiner Nachrichten. wichenen Nacht umfangreiche Razzien abgehalten, Februar 51,90 — Spiritus ruh., per Pro f in. 5 N Nr 

Stettin, 17. Auguſt. Da der Bezriff die ſich namentlich auf Pennen und ſolche An⸗ Auguſt 48,25, per Seplember 46,50, per Sep Petersburg, 16. Auguſt. Amtliche Mit⸗ Induſtrle-⸗Papiere. — 
„Lohnzahlung“ bei der Invaliditäts- und lagen bezogen, die als Lagerpunkte obdachloſen tember⸗Dezemder 44.00, per Januar⸗April 43,50. theilung. Die Cholera iſt jetzt auch in Taurien e. ee De 5 | 
Altersverſicherung mehrfach falſch ausgelegt wor⸗ Geſindels bekannt find. Vielfache Siſtirungen Havre, 16. Auguſt, Vocm. 10 Uhr 30 Min. aufgetreten; im Berdjansker Kreiſe find am 15. Wees de 14 15250 d AE \ 
den üft, fo muß feſtgeſtellt werden, daß unter ſind dabei vorgenommen worden. Dagegen find (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Auguſt 16 Perſonen erkrankt und 6 geſtorben. Bea rn 18 32956 | 
Lohnzahlung im Sinne des § 109 des Reichs⸗ von den geſtern verhafteten fünf Perſonen drei Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos a: 14. August keine duns de. 8 142% Bec Bade) 2 
geſetzes vom 22. Juni 1889 jede Baarzahlung wieder eullaſſen worden, nachdem ſich ihre Uns per September 86,00, per Dezember 86,00, per Im Charkow kamen am 14. Augu 6 Zu 5 Geras — 1422929 

u verſtehen iſt. Die Quittungskarte — daher ſchuld herausgeſtelt hat. Die beiden anderen März 85,25 Behauptet. 8 Choleraerkrankungen, in Aſtrachan keine Cholera⸗ Seeed Hude 6 11535@ J Seer te — — —— ( 
ſtets mindeſtens diejenigen Beitragsmarken ent⸗ haben ſich noch wegen eines Diebſtahls zu ver⸗ London, 16. August, Nachmittags 2 Uhr. Todesfälle vor. In Moskau find an demſelben z dale 22518 ran 2 98580 
halten, die bis zum Tage der Barzahlung fällig antworten. 1 N (Prival⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good Tage 15 Perſonen erkrankt und 6 geſtorben. In 4 See teh N een, 20780 
Ferminer [3 er 0 10 im der d a den a we ha Pine ordinary brands 44 Otr. “ Sy. Ain Nalſchnh Nowgorod find am 15. August 28 f S = 1mme fl 8 dd 180 8 
Terminen feſtgeſetzte Lohnzahln i . ar 4 u n_ — Bi N Sten —.— add dend 1 mee 
lung eines Vorſchuſſes a des 3 eine Belohnung von 300 Mark ausjegt, folgende 21 ir b S9 Lr. e Prei 10 Gr. 5 Sh. Perſonen erkrankt und 12 N re raum. Ole rn 5 ch | 
unter, Dorbegalt Der p , , ̃ . , ̃¼˙‚ (ELLE 7 ag 

udelt. Am 15. Au 2 5 42 Sh. — d wahrzunehmen. . v. Did. 20 189 75 0 De, Wierded-W. 171 900 

* In der Zeit vom 7. Auguſt bis zum Morgens iſt auf dem Grundstück Chauſſeeſtraße 83 j Vorm. 11 Uhr 5 Min. a Der Kaſſirer St waum-äd. 0 —— Fa. lere. 3 948 
13. Auguſt d. 95 ſind bierlelöſt 95 9 hierſelbſt in einer im Erdgeſchoſſe nach dem Hofe Bladgoiw, 16. Augufi, 8 . en 0 15% A. 1 Bad- "no 


N a . ee Mired numbres warrants 41 der ſerbiſchen Bank in Teheran, ein Engländer, 


und 46 weibliche, in Summa „zu gelegenen Küche die Gbjährige verwittwete l „ D . 
— polizeilich ae” verſtorben decke, Soul Rieder, geborene Schultze, von einem un⸗ r wwäwuvrde auf einer Reiſe nach Bagdad von Räubern * aM ER = 
darunter 13 Kinder unter s und 15 Perſonen e 57 ir De a a | jinerfallen, ausgeplündert und ſchwer * e een 10 1050 00 @ 
50 Jahren. Von den Kindern ſtarben und beraubt worden. Der Thäter hat einen 7 ˖ i i etöbtet. Die Mör⸗ | Hagen-witag. 450 21010 00 Fer: „ 20% — 
Banga * Brechdurchfall, 4 AL ala hohen Bretterzaun, welcher den kleinen Hofraum Te legraphiſche De peſchen. ſeine cee Diener wurden g Berliner euer, a | nen) See 4. 00 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, J abſchtießt, überklettert und iſt durch das Küchen. Bremerhafen, 16. Auguſt. Mit dem hier der entkamen. Während einen daten aan e er h 
au Lebens ſchwäche bald nach der Geburt, 2 an fenſter eingeſtiegen. Geraubt ſind folgende Gegen- eingetroffenen Loyddampfer „Weſer“ kehrten Tanger, 16. Auguſt. eine r 8 2 kenn “a 
Kklatarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an Ab⸗ ſtände: etwa 10 Mark in kleiner Münze, das neuerdings 200 ruſſiſch⸗jüdiſche Auswanderer von Spazierfahrt an der Küſte wurde der franzöſiſche Lierse, 210 00 78.00 GE. Türinala 5 
Iehrung, 1 au Krämpfen und Krampfkrankheiten, Gothaer Geldlotterie⸗Loos Nr. 12,435, zehn Metzer : wurden nach der ruſſt⸗ Reſident und deſſen Sekretär von mauriſchen 2 
ar 1 in Folge von Unglücksfall. Von den Erwach⸗ Kirchenbanlooſe, drei Würſte, ein Päckchen, ent⸗ Argentinien zurück und w Soldaten beſchimpft. Klage hierüber wurde im Letscont. Wechſel 
ſeenen ſtarben 6 an anderen chroniſchen Krank⸗ haltend 100 Stück Zigarren in Strohpapier⸗Ver⸗ ſchen Grenze weiter befördert. olda en u tr: i Bauk⸗ r Cours vom 
beiten, 4 au Altersſchwäche, 3 an Schwindſucht, packung mit der Etiquette „La reyna Habana Hamburg, 16. Anguſt. In Folge Boykot⸗ auswärtigen Amt niedergelegt; die Schuldigen BEER er gr 16. Angufk, | 
Nan Srebskrankgeiten, 2 an Entzündung des No. 6° mit Wappen in der Mitte, ein dem Sohn tirung der Barmbecker Brauerei entlaſſen heute ſind unbekaunt. 10850 
Bruſtſells, der Luftröhre und Lungen, 2 an der Ermordeten gehöriges Jacket von graumelir⸗ 16 0 ten Hamburgs etwa 1500 Wetterausſichten Annan SEA > un n 18846 8 
Gehirntrantheiten, 2 an anderen entzündlichen tem (ſogenauntes Pieſfer und Salz) Wollſtoff n We f kung be Wales Tage : %, e 
Krankheiten, 1 an orgauiſcher He trautheit, 1 an karreauartig mit gelben und graublauen Fäden durch⸗“ Brauer und Brauereiarbeiter. Warmes Wetter n Bewölkung Ja Feu t sh 2 
Schlagfluß, 1 an Diphtheritis. 1. ſchoſſen, ein Paar erſt wenig getragene Herren⸗Leder⸗ Norderney, 16. Auguſt. Das zum Beſten und ſchwachen ſüdlichen Winden; etwas Neigung i rn 7 5 | 
— Dem Oberſten a. D. don Wenden bantoffel, ein Paar lederne Gummizupftiefel vontves Kaifer Wilhelm⸗Denkmal⸗Fonds ſtattgehabte Zur.-Oewitterbildung. But : „ ! 
auf Huſenberg bei Schmenzin im Kreiſe Bublig, ſpitzer Jaſſung mit guten Schten, Imdlen bald⸗ oe Konzert Hatte einen glänzenden Erfolg. Waſſerſtand. die Pere .. : % MER 
bisher Kommandeur des thüringiſchen lauen runden Abſätzen und Brüchen im Oberleder. Eine Berliner Kor⸗ n 1 46 do. ee en 2% 
Regiments Nr. 6, iſt der Rothe Adler⸗Orden Dagegen bat de. Thäter feine eigenen Peſt, 16. Anguſt. Eine Berliner Abe bel dr der wid deben g, 15. August, . „ e ira 
dritter Klaſſe mil der Schleife und dem Land. |tretenen ledernen Schnürſtieſel mit Schnürriemen reſpondenz des „Peſter Lloyd“ konſtatirt, daß es Meter. — Elbe 9 urg, kraußfurt, 56e f N > © 2 02 > 5 mus 
briefträger a. D. Maaß zu Körlin (Perſante) und gelben Oeſen am er zurückgelaſſen. in Berlin viele Kreiſe giebt, welche über die + 0,81 en 105 Meter. — Oder bei wn e. ws 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Proben von dem Stoff, aus wel erausde Aufrichtigkeit der ruſſiſchen Annäherung ern 5 Oberpegel + 4,76 Meter. Gold ⸗ und Papiergeld. 
2 2 und don dem Mörder wahrſcheinlich in 15. Auguſt TR \ 
EEG mmene Jacket geferti iſt, können der Zweifel hegen und der Anſicht ſind, daß es ſich erpegel — O, Meter. — Warthe Dulaten der 14e — 5 Engl. Bantmnoten 8 > 
Aus den Provinzen. minal-Bolizet und f allen Polizei⸗Revieren für Rußland in erſter Linie um Gold⸗Anleihe⸗ bei Poſen, 15. Auguſt, en — Netze San ene una n N 
Sonntag fand in Pyritz der achte lin Augenſchein genommen werden. Der Kutſcher zwecke handle. Nach dieſerl Richtung mache aber bei Uich, 13. Auguſt + 0,70 Meter. ar 1 N et 


N * 2 
5 ws 


Der letzte Odenſtein. f 


Otig n al⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 


Nachdruck verboten.) 


40) 
Wiſſen Sie was, begleiten 


und gefällts Ihnen bei mir, dann bleiben Sie 
nun? — 


auch mir dort nützlich werden. 


geſtaltet hatte. 
Ueberall ſchien hier das Glück ihm gefällig ent⸗ 


grauen vollſten Weiſe beſchließen ſollte. 


lich beim ſäbrte. dann wurde er Theobalds Stief⸗ 
vater! 
lächeln. 

Aber der Freiherr von Gräfenreuth wartete 
auf Antwort, weil der Zug heranbrauſte. Die 


!eineteifeonnte ein@lücvielleichtwirtlichförbern. meinte der Freiherr achſelzuckend, das Neife fonntefeinÖlüd vielleicht wirtlichförbern. | meinte der Freiherr achſelzucend, das Verſprechen 


Seiden⸗Bengaline (schwarze, weiße u. 
farbige) Mk. 1,85 bis 11,65 — glatt, geſtreift u. 
gemuſtert — (ca. 32 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 
und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei G. Hen ne- 
berg, Seidenfabrikant, (K. und K. Hoflieferant) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
— nach der Schweiz. 


Her zliche Bitte. 


al Frnst Rux zu Unter⸗Bredow, 
he 17. ein Mitkämpfer von 1870-71, durch 
lange Krankheit jetzt erblindet, mit ſeiner Familie 
— 4 Kindern in bitterſte Noth Hen be bittet edel⸗ 
nende Menſchen um milde Gaben. Die Expedition 
dieſes Blattes iſt bereit, auch die aut Gabe in Em⸗ 
5 Fr zu nehmen. 
St. 3 Al, 


Bis 5 C. H. 1.M, 
. Kelgumn 20. 5 1 8 lern aben nimmi 


— entgegen. Die Expedition. 
Stettin, den 13. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Die nach den 88 3, Nr. 3 und 12, Nr. 5 der 
arkt⸗Ordnung vom 15. September 1891 am Fiſch⸗ 
dollwerk ausſtehenden Händler mit Krebſen und 
erhalten während der Bollwerks Erneuerung 
beifivife ihren Stand von jetzt ab in der gr. Oder: 


ſtraße — zwiſchen Ha . und Neuem Markt. 
Der ment der gr. Oderſtraße wird 
ber Marktzeit für den Fuhrwerksverkehr ge: 
Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 3 
Stettin, den 16. Auguſt 1892, 
Bekanntmachung. 


Behufs Abwendung des Einſchleppens der 1 
werden die Schiffsführer, welche aus Rußland kom⸗ 
mende Reiſende hier einführen, angewieſen, mit ihren 


am „ie ten Oberufer, gegenüber der 
ei e ef an der Tafeln degeide Stelle au: 


zulegen und dort 0 lange liegen zu bleiben, bis die 


betreffenden Reiſenden unter polizeilicher Aufſicht von 
den Schiffen abgeholt worden ſind. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung ſind 
durch $ 327 des Deutſchen Straf⸗Geſetz⸗Buches mi! 
Gefängnißſtrafen bis zu zwei Jahren bedroht. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Bekanntmachung. 


„ge der —— abten Auslooſung der für 1892 au 
5 Kreis. aufjeebau Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find pe re gezogen worden: 
n m 
Littera A. 71, N 142, 144, 177. a 258, 294, 
304, 315, 348 über je 600 M art. 
Littera B. 27 uber 300 Mark. 
8. Emiſſton. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
600 Ma rk. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 Ne 150 Mark. 


miſſion. 
Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 
Littera B. 19 über le 500 Mark. 
Littera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligalionen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
onen ſind noch nicht eingegangen: 
Emiſſion. 
Tattera B. Nr. 23 über en Mark. 
Em 


Littera A. Nr. 26 u d 28 ip 2 
Littera B. Rr. 45 fiber 500 22 23 


Die In ıbaber derſelben werden zur Bermeiim weis 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wleder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


— Gut, 
freundliche 


ſowieſo mit meiner Zeit nichts anzufangen und 
könnte meinen Freund Rehſeldt noch raſch durch 
1 davon benachrichiigen. 

— Thun 
Sie mich nach inzwiſchen die Billets. 
Salteuhagen, ſetzte der Freiherr, wie von einem 
e Einfall bewogen, hinzu, es iſt mein ſchrieb einige Zeilen mit Bleiſtift darauf, abrefirte | hinreichender Entſchuldigangegrund für mich, rief Abſchluß fand. 

Schloß uämlich, — eine kleine Entfernung för- und warf die Karte in den Briefkaſten. Nac 
dert die Liebe, — ich werde wahrſcheinlich von kurzer Zeit brauſte der Zug mit ihm und dem 
dort aus einen längeren Ausflug unternehmen, Freiberrn davon. — 


Freund 


Sie hatten ein Koupee erſter Klaſſe allein ſobald man nur ernſtlich will, kann man Alles.) welche er mit meinem verſchwundenen Bruder 
einige Tage oder Wochen in Falkenhagen. Viel⸗ inne. Gräfenreuth war außerordentlich geiprächig, Wenn ich Ihnen dienen kann, Herr Baron, dann beſaß. 
leicht fliegt die ſchöne Wittwe Ihnen nach, — ; H 


follte ? 
— Ja, 


erzählte von ſeinen Reiſen und warf dann un⸗ 
geduldig hin, daß er um jeden Preis ſeinen Sohn 

Entſcheiden Sie ſich raſch, ich höre den Zug ſehen müſſe, und nun durch ein Verſprechen ge⸗ 
kommen, Sie gefallen mir und können vielleicht bunden ſei, in Falkenhagen zu bleiben. 

— Ein langweiliger Verwandter aus Wien, der 

Büttner gedachte urplötzlich wieder feiner alte General von Ermiuger hat ſich urplötzlich 
Miſſion von Schloß Reuth. Sonderbare Fügung, darauf kaprizirt, mich mit feiner Nichte zu ber 
die ihn mit Kranſe zuſammengeführt und beider ſuchen. Ich mußte ihm das Verſprechen geben, empfing. 
Schickſal in wenigen Tagen fo ganz verſchieden hier parat für ihn zu bleiben, 
Podagra gefiele, ſich zu empfehlen. 

Im Vertrauen zu Ihnen will ich noch bemerken, 
gegen zu kommen und feine Pläve zu fördern, daß eine Heirath zwiſchen meinem Sohn, der in 
während des armen Krauſes Geſchick ſich in der Heidelberg ſtudirt, und dem Freifräulein von 
Erminger projektirt iſt, zu welchem Zweck ich 
Wenn er, Alois Büttner, Frau Regina wirk- meinen Sohn beſuchen muß. 

— Nun, dann reiſen Sie doch, Herr Baron! 
Er mußte über dieſen tollen Gedanken] rief Büttner 
Podagra des Generals num eigenfinnig erweiſen 


Scharnhorſtſtr. 8, H. p.: Stadtmiſſionar Nlamk. 
Sch bin bei dem Königlichen 

Land- u. Amtsgerichte Elbing 

als Rechtsanwalt zugelaſſen. 
Mein Bureau befindet ſich: 


Alter Markt Nr. 5. 
Elbing, im Auguſt 1892. 


Weber’s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei 


ein heikles D woran ur N mit Maik Dielen entgegennahm und Bittner machte der Lektüre dieſes 
Einladung an, Herr Baron! — Weiß man nicht rühren N u f raſch ü Es, er Er * 


lamen Schreibens ein ft verwundertes Ger 

— Ein ſolches Versprechen iſt ja gar nicht zu Die wenigen Zeilen lauteten in engliſcher] ſicht und reichte es dem Freiherrn kopfſchütteln d 
halten, beharrte Büttner eifrig, ſetzen Sie] Sprache: zurück. 

Exempel den Fall, Herr Baron, Ihr „Sir! — — Vielleicht erinnern Sie ſich noch] — Eine ſpleenige Engländerin, wie ich vermuthe, 
Sohn läge todtkrank in Heidelberg, was unferer Bekanntſchaft von der Reviera her, — |fagte er dann lächeln“. 

nn? ich nenne Nervi — welche mit dem Selbitmord — Eine Engländerin iſt Miß Drummoub aller» 
— Ja, ein ſolcher Fall wäre allerdings ein! des jungen Grafen Odenſtein ihren traurigen] dings, aber nichts weniger als ſpleenig, erwiderte 
der Freiherr, ich kann ihr dieſe Bitte nicht ab⸗ 
ſchlagen, da ſie meinem verſtorbenen Neffen viele 
Freundlichkeit erwieſen hat. Nun alſo, lieber 
Herr Büttner, darf ich bei der Ausführung meines 
Planes auf Sie rechnen? 

— Reden Sie, Herr Baron! — 

— Sie müßten auf eine kurze Zeit meinen 
Platz einnehmen, und zwar in Schloß Reuth, 
wo wenig Dienſtperſonal ſich befindet und der 
Verwalter mir treu ergeben iſt. Allerdings 
müßten Sie die Rolle des kranken Freiherrn von 
Gräfenreuth ſpielen und demzufolge Ihr Zimmer 
nicht verlaſſen. 

Büttner horchte hoch auf, in Schloß Reuth lebte 
der Verwalter Aemus, — das konnte hübſch werden. 

— Hm. meinte er nach kurzem Nachdenken, eine 
Rraufenrolle behagt mir nicht, Herr Baron, — die 
Sache könute mir doch gefährlich werden. Wüßte 
auch in der That nicht, welches Intereſſe mich zu 
einer derartigen Doppelrolle veranlaſſen könnte, 
da weder Freundſchaft, noch Protektion oder die 
leidige Geldfrage hierbei in Betracht kommt. 

Da ſich indeß die Abeuteuerſucht ein wenig 
in mir regt, ſo will ich es verſuchen, zweifle aber 
an meinem Talent und kann mir deshalb keine 
Verpflichtung seien 

(Bertiegung Jolgt.) 


ezeit 


ſprach er entſchloſſen, ich nehme Ei Edelmannes ift 


zum 
Sie das, Herr Büttner! — Ich nehme den 


Alois verſchaffte ſich eine Poſtkarte, 


Gräfenreuth lächelnd, — da mein Sohn aber „Sie erinnern ſich dann vielleicht ferner, daß 
nicht krank iſt — meine Vorliebe für Ihren unglücklichen Neffen 
Ei, dann ſuchen Sie einen analogen Fall — ihren Grund in der fabelhaften Aehnlichkeit hatte, 


gebielen Sie über mich. „Ich hielt auch dieſen längſt für tobt, als ich 
— Ja, das können Sie Herr Büttner, er⸗ vor wenigen Tagen plötzlich die überraſchende 

widerte der Freiberr raſch, ich will Ihnen einen Kunde vernahm, daß einer dieſer beiden Doppel⸗ 
großen Beweis meines Vertrauens geben. Es 1 gäcger noch lebe. 
handelt ſich nämlich nicht blos um meinen Sohn,! Ein durchaus glaubwürdiger Zeuge, der ein 
ſondern um eine Dame, welche mich in Wien Porträt meines Bruders bei mir ſah, erklärte, 
erwartet. Leſen Sie dieſen Brief, den ich heute das Original in Südamerika unter dem Namen 
Mr. Richard Drummond gekannt zu haben, ſo⸗ 

Er griff in die Bruſttaſche feines leichten Ueber⸗ viel er wiſſe, müſſe er jetzt in Europa, vielleicht 
ziehers und ſuchte jetzt, als er nichts fand, in auch in Wien ſich ſchon befinden, das er als ſein 
allen Taſchen mit auffällig nervöſer Haſt, wobei eigentliches Reiſeziel ihm genannt habe. 
er verſchiedene Briefe und Papiere herausriß,“ „Wenn Sie nur ein wenig Theilnahme für mich 
bis er endlich den geſuchten Brief fand und das fühlen, Herr 5 ſo erfüllen Sie meine Bitte, 
Uebrige wieder achtlos in die verſchiedenen Taſchen hierher nach Wien zu kommen, wo ich mich feit 
ſtopfte. bacht Tagen nutzlos abwühe, den Bruder aufzu⸗ 

Der ſonſt fo vornehm geweſeue Edelmann ſchien finden, da nur Sie allein im Stande ſein werden. 
plötzlich ſeine Ruhe und gelaſſene Haltung vers den Doppelgänger des armen Magnus zu erkennen 
loren zu haben und von einer unruhigen Zer⸗ und mir beizuſtehen, das Liekſte, was mir auf 
ſtreutheit, einer inneren Augſt und Ungeduld er⸗ der Welt geblieben iſt, in meine Arme zurückzn⸗ 
griffen zu fein. führen. — Nehmen 5 einen Gruß von 

er reichte Büttner den geöffneten Brief bin, Miß Kathe Drummond. | 


“ERBE 


A eee 


bis es feinem 


verwundert. Wenn ſich das 


Sie haben gut reden, lieber Freund, 
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In der jetzt be⸗ 
ainnenden Einmache⸗ 
zeit für jede Haus⸗ 
haltung unentbehr⸗ 
lich: Henriette 
Davidis prak⸗ 
tiſches Kochbuch, 


DDr rr rer 
welches außer allen wichtigen allgemeinen Regeln 180 ſpezielle Rezepte zum Eiumachen pe gear reg ef — —— 8 er 
welches in vermehrter und verbeſſerter Auflage vor 
Henriette Davidis praktiſch 08 Kochbuch, hat en Er der unermüdlichen Sorgfalt der Herausgeberin 
— — — — ———— — — — den Ruf eines 8 erworben. Vorzüge: Zu⸗ 
verläſſigkeit, Genauigkeit, Reichhaltigkeit, Sparſamkeit. Preis broſchirt 3 % 50 , elegant gebunden 4 % 50 5 
Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 


Vorräthig in allen ee — 


Poerschke, 
Rechtsanwalt. 


Landwirkhſchaff. Wimterſchule IN Nn erg 


Fichteſtr. 13, 


bau, 


Koehcke, 


2 e una — — Dreher der Anftalt, 
Zahn Atelier eee ee 8 e 
von sind nicht immer die Folge 
Jo Ia. Hröger, Bad Neuenahr. von Erkältungen; auch 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


—̃̃k— 
Technikum Hamburg. 


Ingenieur-, 


Bibelſtunde 
am Dienſtag und Mittwoch, Abends 8½ Uhr, 


verbundene Vorträge über Sehiff- 
Maschinenbau, Elektrotech- 


Der neue Lehrkurſus beginnt am 1. November d. Js. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impf⸗ 
n= ſchein, polizeiliches Führungsatteſt, Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beizufügen ſind, nimmt der 
unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcher auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunſt gern bereit iſt. Auch 
werden durch denſelben preiswürdige Peuſionen nachgewieſen. 


Mobiliar, Anfert. bon 
ventarien im Nachlaffſachen € 


| fi ür leb Bea Taxator 
II, 


Erkrankungen der 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme. Wirkung sehr bewährt 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 
pen Lesesaal in Verbindung. Jederzeit zu beziehen Mineralwasser 
(ausser bei Frostwetter), Pastillen und Salz durch die Direktion, Niederlagen und 


jäher Temperaturwechsel, 
das Einathmen stauberfüll- 
ter Luft baben vielfach 
ernste Erkrankungen zur 
Folge. Hiergegen sind die 
weltberühmten 


Bad Freienwalde a. O. 


e ee 


General- Probe. X 
Alle le Sänger. 


12 


un 


loſe. 


per Dampfer „Martha“ nad 


Kr Bodenberg. a 


Abfahrt Nachmittags 3 1 
Rückfahrt Abends en AERO 


werk. 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſter 


Eichene und fichtene Plauken⸗ 


beende 
Dentsch-Krone cvswr) 


Veginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Web d 80 A 


eee 


nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼½ = 53 


Werkmeister- u. Ma. Apotheken. — Prospecte gratis. 
sehinisten-Schufe. Mit Praktikum 
Rückfahrt von Podejuch 8 1 


; Auskünftstelle Zeughausmarkt 42. 


Beginn der Saiſon am 15. Mai. 
liniſche Ei dere Mimeral-, Eisenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſ. Bäder 
künſtliche 85 aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind 
ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication 
Reumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reunion 
Wohungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche r 


Bad Suderede am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. Mittels 
Bewährte Soolquclle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und N 


FAY'’s AECHTE 


Sodener Mineral Tale 


als bestes Präservativ- und 

| Heilmittel nicht warm ge- 
nug zu empfehlen. Man 

| kaufe eine Schachtel für 
85 Pfg. in der nächsten 
Apotheke oder Droguerie 
und achte darauf, dass die- 

| selbe mit einer ovalen Ver- 

| 

| 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 

Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil 


n 952 


ee des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilberfahreus. Gutes Trink 


Heute bei Däg e: 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. 
anſtalt Dr. Pelizaeus. 


schlussmarke versehen ist, 
welche das Facsimile „Ph. 
Herm. Fay“ trügt, da 
viele werthlose 


| 

| 

| 

| 

Im 25 vor Dumeker 4 14 n in Yeipjig erichient Preis von 20 4 — 8 
— 23 A er — 32 A: Prachtausgabe: | 


ach- 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 

im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 

Von Dr. Hans Meyer. 

Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbendruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 

Kreuzzeitung (Prof. A Kirchhoff): „Ein geradezu Haſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in ſeiner vor⸗ 
ne an Ban Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 
werden verdien 

Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung Be Darſtellung bei 
alfem ee Gehalt hervorgehoben zu werden.“ 

Das Ausland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmacc. Eine ſehr 
Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 
friſchen wie gediegenen Darſtellung. Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 

Deutſcher Reichsanzeiger⸗ „Das prächtig ausgeſtattete Buch ift nach jeder Richtung hin unter⸗ 
haltend, belehrend und e. werthvoll.“ 

Deutſches Colonfalblatt (Regierungsblatt): „. 
für die Se an in Afrika.“ 

Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 


ahmungen existiren, 
1 Rochn. 
Am Mittwoch, den 17. d. M., 
bei günſtiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 


1 
Fay’s üächte Sodener Pastillen 
empfiehlt 


Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O. u. Zällehow 


Artiket 
AAA ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verjendeh 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
20  verichl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Briefkafſetten 


FF 


C. Koehn. 
Nach Messenthin 


werthvolle eograpbiie That. 


erhof 21. .Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


zur ann or wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zujanımen find dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 
handel nicht oft geſehen wird.. 

N des Deutſch⸗ öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
uns der Autor in gleicher Spannung gehalten.... Mit würdigem Eruft wird die großartige Natur ges 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 

In dem e er ſaugentblic, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche 

on dem größten Jutereſſe. Jede Buchh Aude r — — n en 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 18 
Carte d'or 

en Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
bedhtfrei Es f 8 ob, ab elles. Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Der Landrat, ſärge, Metallſärge, 
Graf Behr. ganz gekehlte, . gekehlte und Kinderſärge mit innerer 


koration ſofort lieferbar. Aufträge 
Das altrenommirte Geſchäftshaus — Golomial- ud äußerer De 
waaren wand Ei der früheren ler) vollſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 


d. . Fcunepef (jeht Kudolf K an Funde haf d. 


Gangbares Handelsgeſchäft m. Drehrolle wegen 
UI Frankf t Krankheit zu verkaufen Eliſabethſtr. 69. 

3 ur ai 0. Breitefte. u. Scharrn⸗ 

ſtraßen⸗Ecke, Toll mit 5 Envenfar und Vorräthen 


Ein Grundſtück, auch als Banftelle geeignet, it 
amilenverh halber bill. z. verk. Gefl. Offert. unter 
Be eihändig ver⸗ 
kauft werden. 


B. 10 in der Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, erbet. 
Es iſt dazu Termin auf den 


9. September 1892, Nachm. 3 Ahr, 

im Geſchaͤftszimmer des 
echtsauwalts Hauptmann 
hierſelbſt, Oderſtraße 33, 


anberaumt und fin 5 
sufehen, find daſelbſt die Kaufbedingungen . 
des Orundſtückes iſt ſehr vortheil⸗ 


rachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſ 
Serien ſei zuerſt und fc regt Enten x 


Das ‚gelänfige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ae Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
15 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 

> et, Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


. Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17. 


Wie der Proſpekt d 
gase e — mir ij Briefe (nic 
mündli i 

des nen enutzten, das Examen als 


Möbel, 154 29 und Polſterwaaren 


empfiehlt in 1 Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
6 Theilzahlung geſtattet. eb 


Er Max Borehar dt,, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


GBELIEGEESGEHHSTEHTIEBEIHBIEHH8 
n n NANA n 3 


Die Erwerbung 


haft, da durch die bereits in An riff E 
genommene Er⸗ 
uung der neuen Gare der Hauptverkehr 


unmittelbar an dem 
e e ehoäftspaufe vorüber durch die 


8 
Lehrer 
beſtanden. 

Brockhaus Fan 13. Auflage, 
3 bill. z. verk. 


Viktoriaplatz 5, Laden. 
b 
. att 5—6, alenpnera. 


und Franzöſiſchen gut 


Frankfurt a. O., 1 1. Auguſt 1892. 


Friedrich Heinsius. 
chüler N I dar, nach 7 


n unden 7 
inbenftr.26, | 


SUN, täglich 2½ Uhr Rachmirt 
Run W 7, Uhr 9 Abds. en 
Menpprecer 7; Fernſprecher 71. 
NI. Hoppe, 
Speclalftät: „Brautklei 
5 erm. Aum. z. Okt. b. Dir. I ws II. M. Cats, in Crefeld. 


* gutes Pferdehen, 
See οοοο ο ο οοοοοοο οοο⏑f 


in hochfeinen und eleganten Muſtern 
zu bekannt billigſten Preiſen empfing 
und empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
Olard_Dupuy&Ca. . | 
gegn mos Cognac 1795 Mar | 


Seite 129551806, 1838° 
Zur Kraul. durch die Wiki 


3000. 00 Centner 


ſowie 
RNoggenlangſtroh wird 
waggonweiſe zu kaufen geſucht. 
Offerten unter F. W. 


Lin der Expedition d. Blattes 


J Kirchplatz 3 niederzulegen. 
Lindenſtraße 1 


ein Stall für 2 1 1 Heuboden und 


3 n Port zu vermiethen. 


chere —— — — . — 
= ve | Fe 


15. Haush. zu 


a Herrn von — ⸗Crenzow 
SE Murchimſ. Herrn Joh. Schulze [Kammin!]. 
k Premier⸗Lieutenant [Greifg« 
wi ].. Schultz [Benz]. 

En 8 2 zur: mit —— Guſtav Schulz 


fehl 5 
ow]. 25 Gertrud Levy mit Herrn Siegmund 
an, Stargard] 
ftorben: Herr chic Lauer [Ankkam]. Frau 
Sophie Kornſtädt [Stargard]. Frl. Anna Mahnke 
Stralſund]. 


Ko Parzellirung. Am Dienftag, d. = Auguſt 1892, 
2 von Vorm. 10 Uhr ab, werde ich das 8 Km. Chauſſee von 
Köslin entfernte Rittergut Parnow, Areal 4000 Mor⸗ 
Be, gen, davon 3900 Morgen I, II und III⸗klaſſigen, als“ 


vorzüglich bekannten Weizboden, 1000 Morgen Laub⸗ 
Br wald, Wieſen, Moor und See an Ort und Stelle im 
er ganzen oder in Parzellen verkaufen, wozu Kaufluſtige 
By ingel. werd. Rentengüter bel. Größe u. Güte mit Acker, 


* leſen, Wald u. Moor werden mit vollſtändiger Herbſt⸗ 
a: beſtellung bill. abgegeb. Carl Müller aus Belgard. 


Pa. obſchl. S Steinkohlen 


offerirt billigſt er Kahn. Telenh. 441. 
ain bdlünß F. Butze, Sberwiet 76-78. 


Sartofichüde 


neue u. ere u 1, 1½ u. 2 ie 5 

2 5 etreideſäcke von 50 % an bis 2 %, 
Naps-, Ernte: u. Heu⸗Pläne, fertig, in leder 

Größe, in verſchiedener Qualität, kwaſſerdichte i 

Mieten, Dreſchkaſten⸗, Wagen ⸗ und Buden⸗ 

Pläne, per Meter von 441.60 an, offerirt 
zu billigſten Preiſen 

Die Side: u. Plau Fabrik 

von Adolph Goldschmidt, 

Neue Königsſtr. 1. 


5 Bellen engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerungg 
8 und ehen Pr jeder Art, Prima 
Schotti 9 8 ohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 

ma Hansbrand⸗Nußkohlen, beſtesenftenberger 
riquettes, Marie Anthraeitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, Steam emal empfehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 
&. A. Karo wr. 
* d 2. Telephon 391. ae 0 
brücke und Oderh f Bauſtr. Nr. 11. 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöder, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


epoſttorium für Materialien, Poſamentier, Reſtau⸗ 

rants und Kurzwaaren, ſowie Geitelfe, Ladentiſche, je de 

Länge, unter der Hälfte des Werthes zu verkaufen bei 
C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 22. 


Guter kleiner Fetthering, 


die Mandel zu 20 Pfennig, ek 
zu haben 5 . 


Pala 
Alan 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von;? 
Mk. 1,00 an. 


3. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. 


Gualiläks-Cigarr en 


100 pCt. 


5 85 Int ae und re welcher von nach⸗ 
* Ber N Fri Ei s Gebraud macht. 
. E 2,50. 4 
Be um er 15 5 Gase n 3,00 
2 2 Cuba in Orig.⸗ Packung . 8,504 
3 Holländer, ee . 3,5040 
Me Sumgtra, nitotinfrei .............. 4,00. 
— Maniiins, neueſte Jahrg 4,50. 
Be, Sumatra mit Havanna 5,00. 
1 vi 90er Havantın ................ 6,00.4; 
2 t Bojamo Nega lian 7,30. 4% 
BE Se 0 Mk. an franco . Nachnahme. 
r ee feifen⸗Taback, Poſtbeutel 


von 10 Pfund 4 
Veranda II. Zimmer, Fürſtenwalde 


el Berl lin. 
Ingo Peschlow, 


Uhrmacher, 


empfiehlt ein großes Lager in OR 
hochfeinen Schweizer und Genfer 
Taſchenuhren von 9—600 Mk. 


prachtvoller Dekoration ſchon von 
25 M. an. 
Nager in 100 perſchiedenen Muftern 
von 400 Gediegene. 


. 


ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 


billigen Preiſen. 
2 — und — gewähre ich 2 ng 


Fu 


dBätcberoflen. 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


2 nz Stein. i 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pig. an, 
amz- Tapeten 1 n 
25 nn 20 
— Ken Ichönften nenen Wuftern’ 
pieren und gutem Druck. 


; Zieg| ler & Jansen 


Be ee 
* in Gelſenkirchen. 
WJ edermaunn kann ſich von der außergewöhnliche 


nur. 


* 


t der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


en franko auf Wunſch überallhin verſenden. 
Biene Betten 12 M. 


Ei, (Oberbett, . 10 zwei Berl 
> Bunter eig, . Bringenftraße 48. 


wie Zeichnung, hochhochfein und primaprima, mit (auch ohne) Pet ſchaftplatle. 

5 wo en —. und läßt ſich nur von Eingeweihten auf eine ganz einfache und leichte Art, ev. mit 

einer Hand, öffnen 

8 Probeſtück mit Gebrauchsauweiſung gegen Nachnahme oder vorherigen Betrag (auch in Briefmarken) 

von 2 Mark verfendet frei ins Haus der Erfinder und Fabrikant 
C. 


ſendung von 30 Pfg. fran 


5 ermöglicht es, 
tg unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei is die Außbendung jo einfach, daß Jeder das Streichen 


3 > kleine Sr 17. 


8 Stettin, Hreiteſir. 4, 5 > 


Goldene (14 Far.) Damenuhren in 04 


Größtes Regulator⸗ 


| dungnfrnge“ hergestellten 
Auswahl in Standuhren (mit und 5 a 7 1 


& Goldloaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 5 


A aufs Wärmste er n. 


Delicatessen-, 


a e d bitten höflichſt, unſer Unternehmen unterſtützen zu wollen und ſichern SA und prompteſte Be⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


BREMEN e 


Newyork 
Südamerika 
Ostasien 


Anfragen adressire man: 
Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 
oder Mattfeldt & Friderichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Wormser Brauer- Akademie. 


Beginn des nächſten Unterrichts⸗Kurſus am 1. November. — Programme zu erhalten durch 
Direktor Dr. Schneider in Worms. 


In Kanu as, ER 


einem der hervorragendſten eee 3 5 Staaten Nord: Amerikas i 


Land 


in beliebiger Menge zum Preiſe von 5 bis 20 Dollar per Acker = 14 bis 58 44 5 Morgen je nach Lage 
und Beſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
alle unſere heimiſchen Feldfrüchte und Mais. 
richte dortiger deutſcher Anſiedler liegen im Original vor und find bei dem Unterzeichneten einzuſehen, der auch 
jede weitere gewünſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. 


Viehzucht wird in ausgedehutem Maße betrieben. 


Beriin 80. Scalitzerſtr. 75. 


Krause, 


Obe amtntaun. 


Farben, trocken und mit ek 8 99 


Lacke u. Lackfarben, | 
Firniß, Sicentin Fe eigene Fabrikate, 


Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack. 

W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 

Firniß⸗, Lack-, Siecativ: und Oelfarben⸗Fabrik, 

Droge we > er Sl 


Ganz neu! 


Taſcheumeſſer „vexir“, 


W. Engels, Gräfrath bei Solingen. 
Nichtkonvenirendes nehme zurück. 
Illuſtrirtes Eu Muſterbuch ſämmtlicher Stahlwaaren und Vaſfen für 


en Scheer ne ſich auf l an 384 — 


N 


> 


N 


ne uno ſoforf 170 


ſelbſt vornehmen kann. 


8 Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
(Filialen in Prag u. Zürich), 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Niederlagen in Stettin: WW. Mofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſtr.⸗Ecke. 
Erich Richter, Breiteſtr. 65 


1 Leinen- System 


(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 
Die nach der bekannten Brochure „Zur Lösung der Hautbeklei- 


Unterkleider, Herren. und Bamen- Wäsche, 


23 haben eich Eee 2880 bewährt, zo 1 ee von den 


ersten B gienischen Autoritäten Deutschlands 


Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- 


laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesundheitlichen Werth und 
die praktischen Vorzüge dieses Systems. 


Sie bezeichnen unsere in als eine 


hervorragende Errungenschaft der Neuzeit 


"ME e Geschmeidigkeit unserer Stoffe, wei Es das Anliegen an die Haut 


25 kaum fühlbar macht, wird von Keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- 
#4 nühernd erreicht. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr & Cie, Köln Rhein. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


C. L. &eleineky, 


= woselbst auch unsere Gratis- Brochure sowie das neue Altastrirte Preia- 
* buch zu haben ist. 


Gefchi afts⸗Erb öffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir mit dem or Tage untere Schulzenſtraßßſe Nr. 19 eine 
und Colonialwaaren- 


Handlung en gros & en detail 


She, ben 10. Auguſt 189. 


'Toepper « Wolff. 


Baltimore 


Australien 


Das Klima iſt ein ſehr geſundes und gedeihen dort 
Zahlreiche Be⸗ 


Der Nuricher liegt, wenn ge⸗ 


Hbcderverkanf gegen Ein⸗ 


Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 


A. Memels- 


Morgen, Donner, " 


bac Lal 


Großes 


Kangrienhähne 

(ſehr ſchöne Sänger) 

a Stück 6.46, find zu verkaufen. 
nach außerhalb portofrei. 

C. Sarnow, Grabow, Linksſtr 1 


Sendungen 


Neueſte Muſter 
in 


Wandtellern 


und 


Untersätzen, 


bemalt und 


empfiehlt 
Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


8 
N Dee cee 
Heineclauden, Sante an 
[Weiser's Obſtgarten, Loſchwitz — Dresden. 


unbemalt, 


88888888888 88885 


1 Sechsſchneider nebſt Wiegeblock zu verkaufen 
. Fuhrſtr. 28, 1 Tr. 

1 hochſ. „Schuhmacher⸗Steppmaſch. iſt billig zu ver 
kaufen Bredow, Adolfſtraße 1. 

17 8 165 Rothkehlchen 15 (Schock 15 9) find 


zu verk. Se 92, . 8 D. 

ler a 

Bu ra 
JI 

Br ER 

BEE u 


Feinſte u Winter⸗ l. 
Feinſte harte Winter⸗Salami, 
Feinſten feſten Winterſchinken, 


Alles Dauerwaare, 


empfiehlt augelegentlichſt 


Hax Lehnacker, 
Breiteſtr. 62, Fabrik feinſter Fleiſch- u. Wurſt⸗Waaren 
mit Dampf⸗Betrieb. 


Verkauf von 


Saat⸗Getreide 


aus 2 Se (1892 durch große ſi 12 — Preis⸗ 
münze der d ftsgeſ 


führlichen Proſpekt) 
O. Beseler. 


Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph), 
Bahnſtation Göttingen. 


Bienen ſind abzugeben. 
bis ult, Oktober. Näh. Kaufmann Ed. K 
Breiteſtr.⸗ und Paradeplatz⸗Ecke. 
1 breite Veitftelle und 1 Bett iſt billig zu verkaufen 
ilhelmſtr. 4, vorne 2 Tr. r. 
en Bellen, ein feiner Sen 
5 — ek gr. Wollweberſtr. 18, 2 Tr. 
a en m. Matr., 12 % Mönchenbrädite. 1, I, 
1 gut erhaltener Kinderwagen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Friedrichſtr. 7, vorn 2 Tr. l. 
Eine Wiege m. Matr. u, Keilf. bil billig au Teer 
Bergſtr. 1, 4 Tr. r. 
1 Kinderholzwagen z. Spielen, mögl. g groß, w. zi w. zu 
8 ei 1 ann 3b, 1 Aufg. 2 Tr. r. 


1 "BBeachtenswerth. 
Für 2 Mark Stoff zu einem vollkommenen 
Herren⸗ „ geſtreift und karrirt. 8 
Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 

melirt und geſtraft⸗ zu e. vollk. Herren⸗Jaquetl. 
Rür 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in! 


hell und dunkel. i 
) Bir 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
5 vollk. en Herren⸗Anzug, waſchächt. 
9 gr 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, | 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
0 deinem eleganten Herreu-Anzug. 
ae 9 Mark 2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 
'E einem Negenpaletot in allen Farben. g 


bees Lager hochf. Fantaſte⸗Cheviots v. A 2 
g 13 46 — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. 5 
i Jebel in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u Froiſées f 
von % 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 
de Luſtre für Herre Anzüge. — Zwirnſtoffe für F 
Anzüge, das Meter I Pf. — Neuheiten aller 
Art in Regenman telſtoffen von % 1,50 au. — b 
Feuerwehr-, Sorfigrine Tuche von A 2,00 das Wi 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Pane 5 
in allen Farben zu einem Kleide % a 
dDoppeltbreite reinwolleue ſchwarze Fugen von 
„ 1,50 an. 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. F 
5 Damentleberfiofie, 1 allen Fantaſie-Farben für 
5 10 % — Libree⸗Tuche von % 3,00 an. — 
N Bllard⸗ iche von „44 13,00 an. 


N Für, 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfard, k 
Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Burkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden⸗ Anzug. 
Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 
zieher in allen Farten, paſſ. f. jede Jahreszeit. 
Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
einem eleganten Feſttagsanzug. 
Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben⸗Auswahl. 

Neueſte Tuch⸗, Burkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 
Kur“ Muster franco x 
verſendet zu Jedermanns Anficht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchöner und großer — a die 
Tuchausstellung Augsburg 

(Wimpfheimer & Cie.) 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die N 
kommen zu laſſen, da wir ſowohl diefe, als auch 
die kleinſten Wagren⸗Beſtellungen portofrei liefern. 


Eine norddentſche leiſtungsfähige 


hoecoladen u. Fabrik 


wün ſcht tüchti t * Herrn 
den Ina ih a RR ihrer anerkannten 
guten — pe: bei Beinpinge Ye on für Pom⸗ 

ertrag erten unter M. Han- 
a A ee dan 


ieee . a 
® 


ausge⸗ 
zeichnet) hat en e Wach ee Lberſeude ich aus⸗ 


2 Concerthaus-Garten. S 


4 
<q 


Westendsee, 


den 18. Auguſt 1892, 


zur Feier des Ab chen Tages von Gravelotte: 


Il 


tie en brillante AL 0 Etabliſſementg u 


ISSETIENELMEIK 


Konzert. 


Näheres beſagen d beſagen die Tages⸗Annoncen. 


Ein verheiratheter Gemüſe⸗Färtner, der 7 neben de 
Gärtnerei auch eee Beſchäftigung über⸗ 
nimmt, wird geſucht. 

Meldungen beim gräfl. PFlemmlng' ſchen Rent 
amt au Be * 


8 Ein erſtes Ma r Haus, kautions⸗ 
fähig, wünſcht Prima ⸗ Vertretungen des 
In⸗ und Auslandes in lohnenden Artikeln 
zu übernehmen. 

N einſte Referenzen zu Dienſten. Offerten 
erbeten unter P. W. 492 durch Mas 

a stein «& asien, a G., Magvebfeg. 


Suche in Stettin für in 
biſſement von 
Centralheizungen 
einen tüchtigen Vertreter. 

Friedr. Wilhelm Ravon, 
Ingenieur- u. Fabrikant, 
Leipzig. 


"Reiehlieten 
Nebenverdienst 


können Personen jeden Standes, welche 


ihre freien Stunden durch angenehme Be- 
schäftigung ausnützen wollen, erwerben, 
ON, sub BB. 918 an Rudolf Mosse, 
ne 25 — 


den Allein⸗ ‚Verkauf 
ganz Pommern want eine 


große konkurrenzfähige Margarine⸗Fabrik einem 
za e ge Haus zu übertragen. 
Gefl. Offerten sub J. L. 2599 befördert Ru- 
dolf Mosse, Berlin SW. 
Ahufen per n: geſach Ce 
inſen per ſofort geſu efällige Offerten 
ae 6.2099 Pe Fer 
erbeten 


Garten⸗Lokal der 
Victoria-Brauerei. 


Donnerſtag, den 18. Auguſt: 
Großes 


Extra-Militär-Konzert 


vom ganzen Trompeterkorps des Art.⸗Regts. Nr. 2 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Fr. 


. 


Anfang 6 Uhr. Entree 15 H. 


3 AA gg 


: 


> Heute, Mittwoch, den, 17. Auguſt: 
4, lite 
AJExtra⸗Coneert, 
4 ausgeführt von der gauzen Kapelle des Königs⸗ 
Regiments unter perſönlicher Leitung ihres 
< Dirigenten Herrn G. Offleney. 
Beſonders gewähltes und an Abwechſelungen 
reiches Programm. .: „Dinorah⸗““ 
oder die Wallfahrt nach "Plo&rmel, 
42 Ouverture (mit Geſaug) von 3 er- 
beer. Auf vielſeitigen Wunſch: * 
Grosse Fantasie aus der Oper 
„Crvalleria rustleana“ von F. 
Minseangmi. Im III. Theil als Einlage: 
2 Lieder für een Männergeſang: 
a) Der Käfer und die Bl ume, Sängerchor 
b) Das Kirchlein im Walde. der Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Eutree 25 H. 
Programms an der Kaſſe gratis. . 
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Stettin, am 
Berliner Thor. 


A. Ahlers sen. 


4 altberühmtes Affentheater, trug 

und Spezialitäten ⸗ Truppe. Tägloch 

ien zwei Vorſtellungen "rag 
Mailings 5 und Abends 81], Uhr. un 


Malin Thenter. 


Heute Mittwoch: 


Große Elite-Vorſtellungz 


Auftreten der nen engagirten Spezialftäten, 


Großartiges Programm. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Centralhallen. 


Heute und folgende Tage: 


Gr. Tyroler⸗Konzert. 


EF 


u 3 155 * 2 


Ja — 
5 Uhr: Lehtes Loy gone der ruſſiſchen 
S Kran el“ u. der Theater⸗Kapelle. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Mittwoch, den 17. Auguſt 1892: 
Zum 5. sh 


E Mir; u Schaffy. = 


Schwank in 4 ER von Oshar W 
5 Uhr: Garten Frei⸗Konzert. 


Donnerſtag, den 18. Auguſt 1892: 
Beneſiz. wiuy Werthmann 


Gänselies’. 
Schaufpiel in 5 Alten a Nataly von Eſchſtruth von 


5 ubr: Garten-ffretongert 


DB . 
— —ͤ—ů—w —— — - — — ͥ́ꝓt — 


Sicherheit und hohe 


> 


